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Hoinke Matſuoka nach Rom abgereiſt 
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(Zelchnung: Baltie/ „Bilder und Stubten) 
Ich bringe mich um, wenn du mich nicht 
erhörft!“ 
‚Das halt du doch nicht nötig!“ 
wirklich, darf ich Hoffen — —2* 
„Duſſel, das beſorgen eben doch die Deut⸗ 
schen!“ 


Volksabſtimmun, 
nlerung der 
Mitteln verworfen worden, obwohl die offizielle 


ein Geſetz zugunſten der Gar 
eamtenkaſſen aus öffentlichen 


Schweiz nachdrüclichſt dafür eintrat. Die Zür 
eicher e hat dieſes Mißtrauen 
abermals bewieſen. Regierung und Parteien 
halten für die ſtädtiſchen Angeſtellten und Be⸗ 
amten eine Beſoldungsvorlage für dieſe größte 
Stadt der Schweiz ausgearbeitet, die mit der 
Steigerung der Lebensunterhaltungskoſten um 
an 185 20 —25% begründet wurde. Nun A 
es Tatladje, daß unter der Teuerung alle Schich⸗ 
ien leiden, und nicht nur die Feſtbeſoldeten, 
Gerade gegen bie Beamfenſchaft macht 
ſich aber ſchon lange eine Miß tim mung 
beiterkbar, da fie und die Parteien für die wirk⸗ 
ſchaftliche Notlage verantwortlich gemacht wer⸗ 
en. Die Abstimmung am 9. Februar ergab 
eine vernichtende Niederlage der Beſoldungs⸗ 
vorlage. Nicht weniger als 47.467 Nein⸗Stiin⸗ 
men gegen nur 25419 Ja⸗Stimmen wurden abs 
gegeben, alſo die Vorlage mit einem Verhält⸗ 
nis von fat 2:1 verworfen, Aber auch die [or 
enannte „Reval ⸗Inftiakive“, über die am 9, 

ar abgeſtimmt wurde, verlief außerordent⸗ 
lich unbefriedigend, Im Jahre 1930 war durch, 
Valtsabſtimmung die Schwelzer enen 
gebung eingeführt worden, die den kleinen Obſt⸗ 
bauern das Brennen verbot. 17 7 man die 
Überflutung ver Schweiz mit ſchlechtem Alkohol 
Gleichzeitig aber wurde 
das Altoholmonopol übertragen, 
d. h. er regelte von 1930 an die Obſt⸗ und 
Meinbrennerei und zog feine Altoholſteuer ein, 
Die eee verlangte nun die Mies 
derherſtellung der alten Verfaſſungsbeſtimmung 
von 1885, die keine Regelung der Branntwein 
Brennerei und feine Beſteuerung von Brennerei 
e l kannte, Selbſtverſtändlich traten 
wieder einmal alle Gruppen der Schweiz, bie 
die „hiſtorſſche“ Demokratie zu verlörpern vors 
geben, gegen das Voltsbegehten auf, Sie wur⸗ 
den diesmal durch die Stimmen der Obſthauern 
neritärtt, die durch die Umftellung im Obstbau 
auf ihre aan gekommen find, Immerhin war 
das Ergebnis der Abftimmung Für die Re⸗ 
d Neft ufw. überrafhend mager, denn 
as Referendum wurde nur mit 452000 gegen 
301000 Stimmen abgelehnt, und bezeichnend 
war, daß die Kantone Schwyz, Uri, Unterwal⸗ 
den, Luzern und Jug für die Abſchaſſung ber 
Altoholgeſeßgebung eintraten. Da dieſe Volks, 
abſtimmung gezeigt hat, daß Pläne, die Alto, 
holgeſetzgebung zu veiſchärſen, her abgelehnt 
würden, war eigentlich die Kernfrage zugun⸗ 
ſten der Abänderungsluſtigen entſchleden, To daß 
diefer Voltsenſſcheid nich! etwa eine Auftimr 
mung zu der demokratlſchen Bilrofralie ber 
deutet, 

Es ift bereits fo weit gekommen, daß manche 
Gruppen unter ber Sin der Partelloſigtelt 
ſegeln und die allerſchürfſte Arititan 
der herrſchenden Intereſſentenpo⸗ 
litik üben. Alle dieſe Bewegungen ſind aber 
zlemlich formlos und nur der Verärgerung ent» 
ſprungen, Wie groß die Verärgerung an ſich 
ift, beweiſen die Parteien, die ſich, unbeſchadet 
ihrer ſonſtigen weltanſchaulichen Gegenſätze, 
gegen die Voltsabſtimmung deſenſiv zur Wehr 
Teen und durch die Bildung dieſet zwangsläu⸗ 
ſigen Einheitsfront am deutlichſten beweiſen, 
dah die Gärung groß und nicht unberechtigt ſſt. 
mit einer Mehrheit von 87 000 Stimmen wurde 
die Vorlage verworfen. 

Ein zweites ſchroſſes Mißtrauensdgtum er« 
hielt die Schweizer Regierung, ihre Parkelen 
und ihre Preſſe durch eine Volksabſtimmung in 
Zürich Über eine Gehaltserhöhung der 
ſtüdliſchen Bedfenſteten. Bereits An 
fang Dezember 1039 war in einer eidgenöſſiſchen 


Eröffnung der Kölner Frünfahrsmeſſe 
Köln, 90. März 

In feierlicher Form wurde am Sonntag in 

der Hanfeftabt Köln die traditionelle Kölner 

Frühſahrsmeſſe eröffnet. Im Hanſeſgal des 

Rathaufes fand in den Vormittagsſtunden ein 

Feſtatt ſtatt. Nach herzlicher, Begrüßung durch 


verhindern wollte, 
dem Staat 


S berblrgermelſter Dr. Winkelnkemper hielt ber 
Weiden des. Merberates der deulſchen Wirt. 
ſchaft, Prof, Dr. Hunke, einen Vortrag Über 
die „Europäifge Geipftbeilimmung als Grunde 
Tage zwöiſchenſtaatlicher Wirtſchaftsbezſehungen“. 


Litzmannſtädter Zeitung — Montag, 31. März 1941 


Die Volksdeutschen ein Beiſpſel für unfere Jugend 


Der Neihölugendführee ſprach zur Verpflichtung der ugend“ bei der Haupffeſer in Berlin 


Berlin, 30, März 

„In allen Gauen des Großbeuifhen Reiches 
it am Sonntagvormittag auf Anweſſung des 
Stellvertteters des Führers De ſelerliche Uber⸗ 
lübring der Vierzehnſährigen des deulſchen 
Iungvolfes und des Jungmädelbundes In Diet 
Hitler-Jugend und in den Bund Deuiſcher Mädel 
dorgenommen worden, Diele Verpflich⸗ 
tung der Jugend“, mit der auch ſchon we⸗ 
gen des gleſchzeltigen Eintritts in den Beruf 
ein wichtiger neuer Lebensabschnitt der, ae 
genden Generation in der Bewegung Adolf 
Hillers beginnt, wurde in allen Standorten ber 
93. und des BDM, mit Unterſtützung der 
Partei ihrer Bedeulung entſprechend in würdi⸗ 
gen e begangen. Nicht nur dle June 
en und Mädel. 50 bie Mütter und ſonſtigen 
Rilegebefohlenen — die Väter ſtehen ja zumeiſt 
im Felde“ "wohnten. biefem obo 
Weihealt bei, und vielſach hatten ſich auch die 
neuen Lehrherren eingefunden. 

Im Mittelpuntt der Veranſtaltungen ſtand 
eine vom Großdeulſchen Rundfunk aus der 
Hauptfeier in Berlin übertragene Ans 
Iprame bes Neichsjugendführers Axmann, der 
ſich das Nachſprechen der ER Ver; 1 
tungsjormel anſchloß. Der Reihsjugendführer 
wandte ſich zunscchſt an die über 1 Million Jun⸗ 
gen und Mädel, die am 90. März 1941 nach 
einem vierjährigen Dienſt im Jungvolt und 


Jungmüdelbund für die Hitler⸗Jugend und den 
Bund Deutſcher Mädel verpflichtet wurden. 
„Mit dem heutigen Tage“, jo ſagte der Reichs⸗ 
jugendführer, „werdet Ihr nach Eurer erſten Bes 
währung in die Hitler⸗Jugend und in den Bund 
Deutfher Mädel aufgenommen. Ihr werdet an 
die eniſcheidenden Lebensfragen unjeres Voltes 
5 und auf die Schlcſalspro⸗ 

leme der Nation einheitlich aus« 


erichte “ Axmann zeigte dann die neuen 
Na in einer höheren Verantwortung für 
e 


ommenben Jahre auf, deren 1 0 5 dieſe 
Jugend befähigen wird, lebens tüchtige Urger 


des Dritten Reiches zu fein. 

Et wandte ſich dann an die Jugendlichen, 
die in ben . Tagen in das Berufsleben 
eintreten, und betonte, daß es ein echter We. 
ſenszug des deulſchen Menſchen ſel, ſich bis in 
fein hohes Alter hinein nüßlich zu machen und 
ienend tätig zu fein. Es ſei geradezu die Gens 
dung der jungen Generation, ſich nicht nur den 
uten Willen allein, fondern durch das kal, 
ae Können auszuzelchnen, Die 

'rbeit im Beruf fei gleichzeitig ein politiiher 
Dienft am Volt. 

Im weiteren Verlauf feiner Anſprache untere 
ftrich der Neichsjugendrührer die Bebeutung bier 
er Verpflichtung der Jugend und Tante, an vie 
Jungen und Mädel gewandt: „Ihr lebt in 


Die Kroaten vertrauen auf ihre Führung 


Mulſchek berät mit den Barteiführeen / Agramer Aniveriität geſchloſſen 


Belgrad, 90. Mürz 
Der Bräfident der krogtiſchen Bauernpartel, 
Dr. Ma tſchek, über Ben Schical — wie 
gemeldet — ſchon ernſthafte Beſorgniſſe beſtan⸗ 
ben, hat, wie jet bekannt wird, mit führenden 
Männern der Partei Besprechungen abgehal⸗ 


ten, au denen der Banus von Kroatien, Dr. 
Saane dd teifnahm, ber ſich im 
Auftrage ſatſchels in Belgrab aufgehalten 


het, um hier bie ganze Lage zu überprüfen. 
leſe Beſprechungen, die Sonnabend nachmittag 
egen 14 Uhr unterbrochen wurden, wurden 
Sonntag vormittag auf dem Bauernhof Dr, 
Matſcheis in Kupinee fortgeicht, Die kroatiiche 
Sſſentlichkeit ſieht mit gr. 15 Spannung, doch 
in voller Ruhe, den Besch üfen der Führung 
entgegen. 
Engliſche Agitatlonsverſuche auch in Agram 
Belgrad, 80, März 
Die Engländer haben es als einen 
ſchweren Fehler empfunden, daß ihre Seh ro⸗ 
pay 22 8 Nie auch. 11 0 troatiſchen ah 
teilen diefefben Früchte getragen hat, wie 
den jerbifhen, Sie haben deshalb nicht geruht, 
um mit Hilfe von Juden und Frelmaurekn 
auch in Ag tram Demonftrationen zu 
entfachen, die Sonnabend abend im kleineren 
Umfang begonnen haben, nachdem Flugblätter 
bereits am Nachmittag bie een zum 
Kampf gegen Deutſchland und (zur Tarnung) 
auch gegen England 567.5 haben. Die 
n Univerfität wurde Sonn 
abend geſchloſſey. Die krogtſſche Polizei 
hat jedoch alle A f. de getroffen, um 
ahnliche Jiolſchenfälle und Auswüchſe zu vers 
hindern, wie fie in Belgrad ſtattgefunden has 
ben. Die Polizei in Agram dürfte auch voll⸗ 


„ 


Kanals Di der Lage fein, da fie offenbar nicht 
ſewillt iſt, Demonſtranten zuzuſehen, die uch m 
ſeulſchſeindlichem Sinne betätigen, da dies 
von en kroatſchen Trabitionen widerſpreche. 
ie Lage in Agram ift nach einer wei« 
teren Meldung ruhig. Anläßlich der Thron⸗ 
beſteigung hatten nur die öffentlichen Gebäude 
und vereinzelte Häuſer von Serben geflaggt. 
Kein Haus eines Kroglen trägt eine 1 ne. 


Sämtliche Grenzübergänge geſperrt 
Graz, 90. März 
Seit dem 29. März find sämtliche Grenz ⸗ 
Ansenänge von der Steiermark nach Jugoſla⸗ 
wien bis auf den Perſonenzugvertehr Mar⸗ 
burg— Spielfeld von Tugoftawlider Seite voll ⸗ 
kommen geſperkt. 


Unterſtützung Rooſevelts 


Neuyork, 30. März 
„New Pork Times“ meldet aus Canberra, 
der ſtellvektretende ke e Minifterpräfie 
dent Fadden erklärte zu den ſugeſlaw ichen 
Ereignilfen, die Jugoslawen gäben den (tier 
chen ein mutiges Beſſplel. Sie Gi wünſchens⸗ 


werte Parine 
Hecken r Auſtralſens und wertvolle Al⸗ 


Reue antideutſche Kundgebungen 


Voltsbeuljche in Keuiah verletzt / Wir kämpfen mit England gegen Deutfehland“ 


Graz, 30. März 
Amn 28. März wurden in Neuſatz bel Der 
monſtratſonen zwei Volksdeulſche verlegt. Einer 
von ihnen konnte nach ärztlicher Behandlung, 
in häuslicher Pflege belaſſen werden, während 
der andere ein Krankenhaus auſſuchen mußte, 


Sofia, 30. März 

In Marburg an der Drau fand am 28. 
März eine deutſchſeindliche Kundgebung ſtatt, 
die von zentraliſtiſch gesinnten zeaftionüren 
Serben vorganifiert war. Dabei wurde ein 
11 Quaberſtein mil der Auſ⸗ 
hrift „Deulſchland“ aufgeſtellt, den bie 
Teilnehmer der Kundgebung anfpuften, 
ici die ſich an der Demonftration nicht 
‚eteiligten, wurden von bewaffneten Hilfspolir 
vn gezwungen, gleihfalls vor dem Duabers 
lein auszufpufen. Die ih Welgernden wurden 
verprügelt, wobei es eine Anzahl Verletzte ge⸗ 
geben 111 Bel der 5 wurden 
Teen el verteilt mit der Auſſchriſt: „Wir 
ämpfen mit England gegen Deutſchland!“ 

Wie dazu aus Graz gemeldet wird, veran⸗ 
ſtalteten am 28. März aufgehetzte Slowenen In 
Marburg a, d. Drau eine Kundgebung gegen 
Deutſchland. Bei biefer Gefegenheit wurden 


„ Hafenfreugbänddien von Demonſtranten zerkre⸗ 


den, 


Serbiſche Polizei mihhandelt Kroaten 
Graz, 30. März 

In Streng 8 gab die kroalſſche 
Bevölkerung ihrer Sympaſhie in Kundgebun⸗ 
en 5 die Achſenmüchte Ausdruc, Die ſerbl⸗ 
ſe Polizei ſchritt aße bie Kroaten mit blan⸗ 
ter Waffe eln. ehrere 
hierbei ſchwer verletzt. 


Deutſchland freundliche Journaliſten verhaftet 
Sofia; 80. Mär; 
Von gut unterrichteter jugo K ite 
A wir: Der durd) feine Artikel bekannte 
Direktor der „Premel, Gregorlec, der in 
den ſetzten Wochen in feinen von Verantwor⸗ 
tung getragenen Auseinanderſetzungen Immer: 


Perſonen wurden 


wieder pie Zusammenarbeit Jugoſl 

den Achlenme ichten dargelegt 10 Ba 

hat, iſt ae abend von bewaffneten Mill⸗ 

1 Hit N And ins Selinanie geſchafft wor⸗ 
. tegoriee wurden weite: 

freundlich bekannte Journaliſten i 


Verhalten der USA. ungewöhnlich 

Waſhington, 30. März 
Der bekannte Kommentator Lawrence n 
in einem unter anderen in „Evening Stans 
dard“ abgedruckten Artikel, das Verhalten der 
W re der Umwälzung in 
Belgrad it ohne Pen . und zu⸗ 
mindeſt ungewöhnlich. Jedenfalls ift es nicht 
Üblich, eine neue Regierung ſo prompt anzuer⸗ 
kennen und fo e zu gratulieren, wenn eine 
revolutionäre enierung das heſtehende Re. 
gime abgeſetzt hat. Aber die US-Regierung 
90 5 9060 zei, ‚Ei 8 
enden Gruppen Ihre Sympathie zu zeigen, da 
0 e die Vorgänge und P 5 


Ritterkreuz für Bataillons führer 


A 85 10 5 30, März 
ier rer und Oberfte Befehlshaber ber 
Wehrmacht verlieh auf Vor ren 12 Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Wel d 0 all 
von Brauchſtſch, das Ritterkreuz des Eſſer⸗ 
nen Kreuzes an! Hauptmann Dr. Edinger, 
Bataillonsführer in einem Schüßzen⸗Regiment; 
Oberleutnant Hanbaue r, Kompanieführer in 
einem Schüßen⸗Regiment; Oberleutnant G ⸗ 
bel, Kompanſeführer in einem Inf.⸗Reg. 


Empfang zu Ehren Aönig Boris“ 
N Solis, 90. Mürz 
e Lift gab zu Ehren Kö, 
nig Boris III, einen Empfang an dem der Brur 
der des Königs Cyrill und Mitglieder der kö⸗ 
niglichen Begleitung teilnahmen, 


Nr. 90 


einer einmaligen Zeit. Aus ihrer Sei ergibt 
fih für Euch das Ausmaß der Berprligtung. 
Ihr ſteht heute nicht nur in Ehrfurcht vor einer 
ruhmreichen Vergangenheit, ſondern Ihr erlebt 
auch eine ebenſo ſtolze und ruhmreiche 
Gegenwart. Ihr entzündet Euch nicht nur 
in der Begeifterung an den heldiſchen Gestalten 
der deutſchen Geschichte, heute leben diefe Hel⸗ 
den mitten unter Euch. Es iſt wieder der ganze 
Fronſſoldat, der ſchon einmal in den Schlachten 
des Welftrleges ſtand und es {ft der Fe na⸗ 
tionalfoziatiitiihe Solbat, ver ſich inn Einfaß an 
der Front täglich bewährt. Es ſind Eure eines 
nen Väter, Brüder und Kameraden, Auf fie 
könnt Ihr fo unermeßlich ftolz fein. Sie geben. 
Euch vas Beilpiel und leben Euch die hödjite 
Tugend vor: Sein Leben zu opfern für das Bolt. 
eld daher auch Ihr tapfer und 
mutig, wie fie es im Kampf um Eure Ju⸗ 
kunſt find, Bewahrt Ihr Euch dieſelbe Lämpfes 
tifhe Gefitnung, die ſich vor allem auch in den 
kleinen Dingen des Alltags bewähren muß. 
Bewältigt die Schwierigkeiten, die Euch das Ltr 
ben bringt, und wachſt an den Widerſtänden. 
die Euch hart machen. Sprecht zu dem Kampf 
des Lebens ein mutiges und bekennendes Ja.“ 

Der Reſchojugendführer verwies die Jugend 
auf die Tradition ihrer Organiſalſog, die den 
Namen des Audit trägt und eniſtanden tt 
in den etſten Kämpfen der Bewegung. Das 
Reich, das fie mit aufbauen durfte, gelte es nun 
mit fanatifher Entſchloſſenheit au verteidigen, 
Die Jugend würde in den Stürmen dleſes 
Lebens nicht brechen laſſen. Mit beiden Bels 
nen ftünbe ſie ſeſt auf dieſer Erde und dürfte 
ſich ihres Dafeins freuen, 

„Öelegnet iſt dieſe Jugend“, ſo ſagte der 
Reihsjugendführer, „die wieder aus vollem 
Aigen, b lachen kann, gesegnet find bie 

gen, die ſopſel Schönes ſehen, und geſegnet 
die Menſchen, die biefe große Zeit erleben. 

Hankl biefe Segnung, durch Eure Treue und 
Zuverläſſigteit! Ihr 5 55 in der jüngſten Ge⸗ 
ſchichte ein leuchtendes Mahnmal ber Treue. 
Es ift der ede von Brom: 
berg. Die Voltsdeulſchen haben ihrer Heimat 
trotz Haß und Verfolgung bis in ben Tod die 
Treue gehalten. Seid ſo treu, wie die Volks ⸗ 
deutſchen der Stimme ihres Blutes freu geblſe⸗ 
ben find, 1 5 

Seid Ivealiften ; Denn der Ibealismüs 
iſt die ſtärkſte d Kraft. 

eld nehorfam| Nur wer gehorchen 
kann, iſt zum wahrer berufen, 

Seibverihwiegen | Denn in der Vers 
Ihwiegenheit äußert ſich das Maß der Selbſt⸗ 
beherrſchung. 5 55 

Seid beſchelden! Eure Bewührung im 
Leben liegt noch vor Euch. Die Jugend will 
nicht nur ein Vorrecht, ſie muß zuerſt ihre 
Pllichten kennen. 

„Seil dantbar&urenElbermt@ure 
Väter ſtehen an der Front oder erfilllen in vers 
tärttem Maße ihre berufliche Pllicht. Eure 
Mütter haben über die häusliche Sorge hinaus 
Aufgaben im Kriegseinſatz übernommen, Sie 

jaben Euch den Weg ins Leben bereitet und 
mmer Euer Beſtes gewollt! 

Schenkt dieſe Dankbarkeſt auch unferer Ber 
wegung. Sie hat Euch das Erlebnis ber Ges 
mefnſchoſt geſchenkt und Euch im wahrſten Sinne 
eine Heimat bereitet, 

Vor allem aber verfpreht an Eurer Lebens. 
wende, Euch fündig zu bemühen, dem. Namen 
des größten Deutiden aller Zeiten ic dic z 
fein. Diefe Verpflichtung it dag ute 
ſchwerſte. Aber u bin überzeugt, af Ihr im 
50 auf unferen Führer ohnehin erfüllt, 
was Euch das Herz beſſehlt.“ 


Staatsbegrübnis in Münthen 


Prof. Waldmann zur letzten Ruhe geleitet 

> Minden, 90. März, 
Am Sonntag fand in München das vom 
Führer und Oberiten Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht angeordnete Stantobegräbnis bes erſten 
Sanſtütsinſpetteurs Großdeulſchlande, Generals 
oberſtaboarztes Prof. Dr. Waldmann, ſtatt. 
Mit dem Befehlshaber des Erſatzheeres, Ges 
neraloberſt Fromm, nahmen an dem Glantss 
alt teil; der, 0 kommandlerende 
General des, VII. AK. und Beichlohaber im 


Wehrkreis VIl, General der Akt, achenſeld, 
der jehige Gensraloberſtabsarzt Prof. 25 San 
er Be, 


lojer, EHEN 50 cher, 
ſehlshabet im Luftgau VII, General der Flak 
artiflerie Zenetti als Berireter des Neihsmare 
calls Göring, der Reſchsſtatthalter in Bayern, 
Reisleiter General Ritter von Epp, der bay⸗ 
riſche Minilterpräfibent Ludwig, Siebert, Gau⸗ 
leiter und Staatsminister Adolf Wagner, der 
Präſident des Deulſchen Noten Kreuzes, Herr 
og von Coburg, Reichs landhesfübret Dr. 
5 der höhere 4 un F e Ober⸗ 
en N Minifterialdiretor Freiherr von 
stein. 

Genergloberſt Fromm gedachte bel dem Stgats⸗ 
alt in einer Ansprache der Verplenſte des ver, 
ewigten eriten K e e leurs. Nach 
dem feierlichen Akt würde ber durch ein 
motorifiertes e zum Wald! 10 0. 
bracht, wo Genera ee Prof. Wald 
mann zur letzten Ruhe beftatiet würde. 


Verlag und Deu, Sipmannjtäidier Zeitung 
Drudsrei und Berlagsanftall GmbH. 
e e Wi 

uptigeiftleitee: De. ei 

Senne er de 

olle, 
file Lokales und Sommunalpolitit: Ade el; 
je Aeg gen Martheland: 9. e Jana, 
r Kultur, Unterhaltung, Muft, Bilderb. 
un ef Werner Fühmann 
Hang 


ufchoff, für Handel, 90 dane und Generale 
71 0 5 ham, Sin 
Man, Berliner Shrifkleilung: Kuga Köhler, 
ea Walter von Bilar, 
075 Nafarte, Perantworliicher, Anzeigenlelter! 
Wilden Bischoff, e Für, Anzelgen allt 
5. maeigenprelotilte 2. 


— 


Monkag, 31. März 1941 


Mehl und Kartoffeln 


Vorratopflege im Frühjahr 

Es iſt unbedingt erforderlich, da jerade 
letzt im Kriege und vor allem In 905 or 
chen eine Außerſt ſorgfältige Vorratspflege ges 
itieben werden muß. Beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit muß im Frühlahr den Kartoffel vorrä⸗ 
ten ae ſenkt werben, Auch wenn fie in den bes 
kannten und bewährten Fallliſten untergebracht 
find, hen fie ebenfo wie die am Boden u 
gerten Nd Nac ge nach flecklgen Stel« 
len und einge! Igen d nachge · 
0 05 und entsprechend ausfortiert werden. 

me kann man das gründliche Enltelmen 
vornehmen. 

Zu den Nahrungsmitteln, die bei längerer 
Lagerung 1575 leicht Teiben, gehört auch das 
Aa blich iſt die Aufbewal rung in Pas 
lerſägen, vorzuziehen find ſedoch fleis Glass, 
orzellan» und Steingutgefäße. Bel größeren 
Vorkälen — vor allem in Landpaushalten — 
haben ſich Holzkiſten gut bewährt, Welche Art 
der Vorratshallung man auch bevorzugt, im⸗ 
mer iſt es wichtig, daß für eine trodene und 
Joe Lagerung geſorgt it, Nach Möglichkeit 
joll der Behälter, der luftdicht fein muß, nicht 
ireft auf dem Fußboden lehen, ſondern in 
einem Ständer untergebracht werden. Ofteres 
AUmſchütten iſt dort erforderlich, wo Mehl in 
das jeren Mengen vorrätig iſt. Wichtig iſt, daß 
as Mehl in regelmählgen Abſtänden dürchge⸗ 
lebt wird, ehe es ſich verfärbt oder 0 en 
ifdet. It dieſer Auftand 1 Thon einger 
treten, dann kann das Mehl bel ſoſortigem 
Durchſieben und baldiger Verwendung mel⸗ 
ſtens noch verarbeitet werden. 


Lismannftädter Lichtiptelhäufer 


Das Welb bei fernen Bölfern 

Der Kulturfilm, der gutem mittag im „Riafto* 
gezeigt wurde, Ich uns die Stellung ver 1650 bel 
veiſchlevenen Menerftänmen, bei den Chinelen, In 
dern und den Malalen auf Wall kennenlernen. Air 
lee die Frauen arbelten und ſich vergnügen, Wir 
erlebten in eindrudovollen Bildern dle Hochzelto⸗ 
eremonien del Angehörigen eines Renerltamines, 
kai Chinefen und bei einem unglelchen indilhen 
Paar, von denen der Bräutigam zwanzig, vie Braut 
leben Jahre zählte. Den beiten Gindrud hinter 
Lehen dle Silber von’ pe 0 Ball, dieler 
Inſel der San aft Glüdtihen, Mt Tänzen ber 
Ballmäbhen, hublimften Sinnbildern beichwingter 
Lebensfreude, Hang der ungemeln ae Im 
aus. Adolt Kargel 


nen fau 


Ausreichender Hausrat nach dem Kriege. 
Um die Befriedigung des im Kriege ange 
wachſenen und 1 5 5 Bedarfs an Hau 
rat im Rahmen des vom Führer erieilten A 
trages zur wa des deutſchen Mohr 
nungsbaues nach dem Kriege auch auf dieſem 
Gebiete zu gewährleiſten, hat der Reichskom⸗ 
miſſar für den ſozialen Wohnungsbau, Reſchs⸗ 
leiter Dr, Zen, mit Wirtung vom 28, März den 
Leiter des Reichsheſmſtättenamles der Dun: 
und Hauptabteflungsleiter des Reſchskommff⸗ 
fats für den ſozialen Wohnungsbau, Dr. Stein ⸗ 
Malu mit der Durchführung vorbereitender 
Maßnahmen beauftragt, die ber Sicherung einer 
mengenmäßig, qualitativ und kulturell ausrei⸗ 
chenden Produktion deutſchen Hausrats ſowie 
der el der Preſſe und des 1 nach 
dem, re enen follen, Damit wird den vers 
ftärkten Eheſchlſeßungen, die 1010 großen Teil 
erſt nach dem Kriege zu Haushallungsgründun⸗ 
gen führen werben, die Gewähr gegeben, daß 
er große Bedarf an Hausrat in normalen 
Friedenszeiten voll gedeckt werden kann. 


Die Ausbildung von Kraſtſahrzeugführern. 
araftiahrneuge für Wusbilbungsfahrten von 
ahrihilern werden nach den geltenden Nichte 
inien nur zur Verfügung geſtellt, wenn ein 
n ntereffe vorliegt, Nach einem Ex⸗ 
laß, des Neihsverteptomikiftere iſt künftig 
leichzeſtig mit dem Antrag auf Erteltung der 
Na u berichten, ob und aus welchen 
ründen ein Öffentliches Intereſſe anzuerken⸗ 
nen iſt. Beſaht auch die Verwalfungsbehörde 
das öſſentliche Intereffe, ſo wird dem ie 
steller unmittelbar eine entſprechende Beſchel⸗ 
HIN, EN Diefe Belheinigung muß 

er Kabıt hiller dem Fahrlehrer vorlegen und 
während ber Yusbildungsfahrten mit ia führ 
zen, Für die Wühreriheinklaffe 2 wird eln, 
öffentliches Inteteſſe in der Regel angenom⸗ 
men, wenn der Untraniteller einen Laſtkraft⸗ 
wagen, Kraftomnibus odet eine Jugmgſchihe 
ſahren ſoll. Jeder Mißbrauch diefer Ausbll⸗ 
ung zum Jahren von wen en pon 
Klaſſe 3 ſoll unterbunden werden. Die Ableh⸗ 
nung eines Antrags auf 9 ur Augb 
dung während des Krieges gilt w a als Vers 
Tagung der Fahrerlgubnis und it daher nicht 
mit den in biefem Falle gegebenen Rechtsmſt⸗ 
teln anfechtbar. 


enbuch e ae er 


duc dhe Mode in dem Buche eine von 1150 
ein 


wor 
chenbücher einſehen. Sle werden bei den Zwir 
ſcheupe fungen zugrunde 90 t. Zur Gefellen« 


il nlemand mehr ohne ordentlich ges 
155 riſtattwochenbuch zügefaſſen werben. 
o It das Werkſtattwochenbuch eines der wide 


die Gewähr für eine ſachgemäße, planvolle und 
vierfeitige Ausbildung zu geben. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Selte 8 


Der geſtrige Tag gehörte der deutſchen Jugend 


Kreisleiter Wolff Iprach am geftrigen Sonntag in Erzhaufen zur neuverpflichteten Hitler- und BOM.=Jugend 


Geſtern fand in i bie 5 
Verpflichtung der Adjührigen Jugend für dle 
itlerssugend und den Bund der Deulſchen Mär 
el ſtatt, Auch in Litzmannſtadt fanden ſolche 
Feiern ftaft, 

Im Stamm V fand die Verpflichtung der Sur 
gend im 10 einer Morgenfeler der Orts⸗ 
gruppe Flughafen ſtatt. 

tefe Morgenfeter ftand ang im Zeichen der 
Jugend, äußerlich getennzeichnel durch die Aus. 
ſchmückung bes Aach pielhaujes „Muſe“ in Erz⸗ 
jaufen, durch den Block der Uniformen der 
iller⸗Jugend und des Jungvolkeg, durch bie 
weihen Bluſen des BDM, Durch dieſe Gemeins 
ſchaftsſeler der Ortsgruppe, der Partei und der 
Hiller Jugend wurde botumentiert, ER Be⸗ 
deutung von felten der Parlel der 1 hungs⸗ 
arbeit der Hlller⸗Jugend und der Übernahme 
und Verpflichtung der e Bee und 
Sungmädel in die Reihen der Hltler⸗Jugend und 
des BOM. zugemeſſen wird. 

Dleſe Tatſache fand ihre feudalen und 
Bekräf eng durch die Anweſenhelt und An⸗ 
Ipradie des Streisleiters Ludwig Wolff, dle 
im Mittelpunkt der Felerſtunde ſtand. Nach 
dem Fahneneinmarſch und der Verpflichtung der 
Wer en nahm der Kkelslellex das 
Mort, Der Kreisielter hob hervor, daß dle 
jährigen Jungen und Mädel an dieſem Tage, 


Gauohmann der Deuſchen Arbeitsfront Dr. Derihsmweiler ſammelt. 


der der Jugend gehöre, in die ED Ge 
meinfhaft eingereiht werden und bamit auch bie 

zöhere ee Übernehmen. Die 
Jugend ift die e des künftigen Ge⸗ 
ſchehens und der völliſchen Aufgaben, die vor 
uns liegen. Die erfte dleſer Aufgaben iſt und 
bleibt der Volkstumskampf, die verſtärkte 
Auselnanderſeßung zwiſchen deulſchem und pol⸗ 
6 Volkstum. Um in dieſem Kampf von 
allen Punkten ſchlagen zu können, wird auch im 
Aufbau unſerer Stadt nicht — wie urſprünglich 
geplant — ein Wohnzentrum für Deulſche geſchaſ⸗ 


fen werden, ſondern die ganze Stadt ſoll plel⸗ 
mehr in allen Ihren Vierleln von Deutſchen ber 
wohnt, von beuffhen Haushalten und Häuſern 
und Sleplungen dürchſeht werben, Mir kennen dle 
axole ber 10 daß die 10 1 nen 
tieg nicht aufgegeben hat, und wir wiſſen 
auch, dab der Sieg 115 den Wiegen 
Itegt! Diefes Willen aber und dleſe Berante 
worfung muß 11100 in unferen Jungen und Mä⸗ 
deln ſchon wach fein, 
Mit der 1 hrerehtung und den Lledern der 
Nation ſchloß die Jeier. 


Große Zeiten brauchen große Herzen 


pg. Giſſibl Iprach auf der Großkundgebung der NSDAP. / Og. „Frleſenplat“ 


Die Ortsgruppe Frieſenplat der NS Delp. 
veranſtaltete gejtern Im Kino „Palladium“ eine 
Großkundgebung. Längſt vor Beginn derſel⸗ 
ben war der gehe Saal bis auf den leßten 
Plat beſetzt, Bie Gliederungen der Parteſ war 
zen vollgählig vertreten, die Sturmmünner des 
NSRK, bildeten Spalſer. Das Marſchlled der 
Deutſchen leſtete die N 0 ein. Orts⸗ 
ee Lint begrüßte die Partei- und 

olksgenoſſen, 


unter ihnen den Redner der 


Vom Scheck bis zum Elefantenritt... 


Augenblichebilder von der geftrigen DAF.«sSammlung für das WHW. 


(Aufn.: Kürbit) 
In leluer Ber 


gleitung befindet ſich der Präsident der Juduſtrie⸗ und Handelskammer Dr. Weber. 


Geſtern im „Hauptquartier der Duff. 
Sammlung“ im Haufe der Deutschen Arbeits» 
ſront. Die Abteilung Organiſatſon hat frei⸗ 
willig Sonntagsdienſt gemacht, um die Sonder, 
Ipenden entgegenzunehmen und die Ergebnſſſe 
der unmittelbaren Sammlung durch Mliglteder 
der Kreiswaltung, e 

Noch ſteht die Geſamtzahl der für das 
Kriegs- WHA. in Lißinannſtadt U 
Spenden nicht feft, noı 9 00 wir nicht, ob ber 
Rekord des Borſahrs überhaupt zu brechen it, 
zumal das Wetter beſonders des ersten Sam“ 
melfages wenig erfreulſch war. Feſt ſteht aber, 
daß alle Sammler, oh Bekrlebsobmänner, ob 
Berriebsführer oder die „unbekannten Daly. 
Mitglieder“, an, beiden Sammeltagen elne 
eue ber Opferbereitſchaft weiter Wendls 
terungsfreife beobachten konnten. Da gaben 
alte Mütterhen,. von deuen man, bödltens 
P Pfennig erwartete, freudig ihre Mark, 

a erwarben Offiziere und Soldaten der 
Wehrmacht, denen der Dank der Nation ohne ⸗ 
hin gebührt, bereltwilllg die dritte, viekte, 
Safe Anſtegblume, Immer von einem anderen 

ammler, „damit jeder einmal an die Reihe 
kommen fol“, 
„Wunſchtonzert“ auf der Strafe 

An zwei verſchledenen Stellen der Stadt 
konnte man das Mligehen der Vollagenoſſen 
mit den Sonberoeranltaltungen der Daß, bes 
obachten: Auf der Adolf, Hſtler⸗ Straße, nahe 
der Melſterhausſtraße, warteten viele auf das 
angekündigte Konzert der Merffapelle der 
Ubolf Horat Ach. Den Wartenden gejellten ſich 
nach den erſten Klängen Hunderte von Worlbers 
51148 zu, Die begleitenden Sammler orgar 
nifierten ſchnell eine Art von Wunſchkonzert, 
und wer einen I zu kleinen Beltrag in die 
Sammelbüchſe ſteckte, durſte von der Werk⸗ 
kapelle ein Lied verlangen. 

Auf dem Grünen R ne erwarteten Taufende 
die Werkkapelle von Louis Geyer und die an« 
a ten Frellicht⸗Vorführun verſchlede⸗ 

ener Artiſten. Bald nach dem ingen der 
erſten Marſchmuſiktakte It: auf bem 


von Zuſchauern dicht umſäumten Platz ein Kur 
HT HH A bi ſennig Ein. 


würf in die Wo.⸗Büchſen durfte ein Kind 


bes, Spenders einmal auf einem der vier dem 
Artus Herrgott gehörenden Kamele reiten. 
Eine Spende von relßig Pfennig Ie 
den großen Elefanten, zum Aufſißenlaſſen tie 
derzulnſen. Der Andrang wurde fo groß, daß 
Immer jecho bis fieben Kinder auf dem gebuldi⸗ 
gen Niden des Elefanten kitten. 
Artiſtengruppen aus dem „Tabarin“, eine 
außerordentlich eindrucksvoll arbeitende welt⸗ 
bekannte Clown⸗Truppe und ein Komlter von 
1 7 umrahmten die Vorführungen der 
unſtradſahrer Truppe Herrgott. Die blerzehn⸗ 
lährige Irene Rücauf und die beiden Geſchwi⸗ 
ter Herrgott, neun und elf Jahre alt, fanden 
einen Beifall, als ob fie ſich in der Manege 
auf Ni Sande beſunden hätten und nicht 
auf dem für eine ſolche N recht ge⸗ 
föhrlihen regennaſſen Grünen Ring. Und die 
Hauptſache für die Sammler der Sup. Die 
auberorbentlich gelungenen Vorführungen der 
Arliſten und der Werkkapeſle öffneten die Bör⸗ 
fen der Zuſchauer immer und immer wieder! 


Es waren durchaus nicht Immer Münzen. 
Spätabends auf der Ortswaltung „Stager⸗ 
z0 ber DU. in der Könlgsbacher Straße. 
Der Drtsobmann erzählt von feinen Eindrücken. 
Seine Bücchſe ist gewichtig und schwer, aber doch 
ſcheint ſich kein Rekordumſaßß darin zu befinden, 
Vielleicht wäre nod manches Gerhflüd hinein» 
egangen?! Die Täuschung beruht darauf, daß 
ich erſtens einmal viele feite Fünſzig⸗Pfen⸗ 
nigftüde bineingedrängelt haben und zweſtengs 
ſeh viele Mark: und Jwelmarkſcheine einen ger 
willen Raum für fi, e Die leichten 
Bllchſen is Mil gewiß nicht die mit dem ges 
ringſten Inhalt 
„Auch in den Oxtswaltungen der DU. er⸗ 
fAhlt man von vielen Beiſpielen der herzlichen 
pierbereitihaft der Lißmannſtädter Bepölle⸗ 
rung, So bat ſeder an feinem Platz, angefangen 
von den Betrlebsführern, die am Sonnabend⸗ 
vormittag die Spende des Betriebe in Form 
eines eds dem fie beſuchenden Gauobmann 
Dr, Derichsweller übergaben, bis zu den 
Voltsgenoſſen, die nur zehn oder zwanzig 
Pfennſg in bie Sammelbücfe ſtecken konnten, 
jeine Pflicht getan. u. d. 


Kundgebung, „ Oberſturmbannführer, Pg. 
Gil 115 J. 


Pg. Gijfint knüpfte feine Anſprache an 
das Ereignis des Tages: die Übernahme der 
deutſchen Jugend in bie HJ. und den BDM, an. 
Er belonte, daß die Erziehung der Jugend für 
den Nationallogiallsmus eine Keruftage iſt. 
Eingedenk der Talſache, daß alle Kufturleiftune 
den im Oſten deutſchen 940 find, haben 
wir ein volles Unrecht auf den Oſtraum. Der 
Deutſche hat aber 0 vollen Einſaß in feiner 
beruflichen und polltiſchen Arbeit zu beweilen, 
das Deutſchtum muß hier elne geſchloſſene Elite 
heit bilden, alle Unterſchlede haben zu ſchwin⸗ 
den. Das Großwerden von innen heraus be⸗ 
dingt die Herrenrofle des deuſſchen Menſchen 
im Den. 4 NrE zwel Millionen deut⸗ 
ſcher Gefallenen des Wellerleges und der Toten 
des letzten Schickſalskampfes ſowle der 60.000 
ermordeten Voltsdeutſchen hat jeder Deutſche 
hier die heilige Verpflichtung, fein Deutſchlum 
in der beiten Form zu wahren. Große Zeiten 
brauchen große Herzen. Darum milſſen auch 
alle deutſchen Volkogenoſſen im Warlheland die 
richtige Haltung an den Tag legen, die bewelſt, 
daß fte den Ginn der großen Zeit begriffen has 
ben, Uns alle erfüllt die Juperſſcht des endr 

ültigen Sieges. Das Shidjal unſexes größten 

Feinbes, des Engländers, ift beſtegell. Im uns 
erjhütterlihen Vertrauen auf den Führer hat 
jeder Deutſche hier im Oſten feinen Pflichten 
nachzukommen. 

Der ARNO betonte in feinem 
Schlußwork, daß die überzeugenden Worte des 
Rebners in allen Zuhörern jene Saiten aufs 
klingen ließen, die in ſchwerer Kanıpfaeit bei 
manchen zum Schweigen gebracht wurden. Diefe 
Saiten ſtimmten in den großen Hymnus auf 
den Führer ein. 

„Die Führerehrung und die Lieder der Far 
tion beendeten die eindrucsvolle Kundgebung. 

Erweiterte e für geſtorbene 
Angehörige der Wehrmacht. urch einen Er⸗ 
laß des Oberkommandos der Wehrmacht find 
die Eintommensgrenzen für die Feſtſtellung der 
Bedürftigkeit bei Gewährung von Elternvers 
forguung ſowohl für die Eltern von geftorbenen 
Soldaten des Welftrſeges als auch des Jehigen 
Krieges weſenklich 10 worden. ſadurch 
wird der Kreis der Verſorgungsberechtigten be⸗ 
deutend erweitert. Die Anderungen treten am 
1. April 1941 in Kraft. Elternrenten nach dem 
e IRBTGE und »verforgungsgefeh or 
wie Elternbeſhilfen nach dem« Reſchsverſor⸗ 
feen werden jedoch nur auf Antrag neu 
eſtgeſtellt. Elternpaate und Elternteile, die 
nach den neuen Einfommensgrenzen in Betracht 
lommen, müſſen alſo ſelbſt entſprechende ns 
träge auf Gewährung einer Rente oder einer 
Beihilfe ſtellen. Wird der Antrag vor dem 
1. Juli 1041 geſtellt, fo beginnt die Nan t 
der neuen Beträge mit dem Monat, in dem die 
Vorausfegungen für die Gewährung erfüllt 
find, Rs jedoch ab 1. April 1941. Aus⸗ 
Lünfte über die neuen Beltimmungen und ins⸗ 
beſondere die Einfommensgrengen erteilen für 
die alte Wehrmacht die Verſorgungsämlex, für 
die neue Wehrmacht die Wehrmachtsfürſorge⸗ 
und »verforgungsämier ſowle dle Fürſorge⸗ und 
Berforgungsämter . 


Briefkaften 
Nur mit vollem Namen unterſchrledene und mit 
der Anschrift des Elnfendere versehene Anftanen wer⸗ 
den beantwortet, Aa etwaige Rückfragen nd 9805 
in Briefmarten beizufügen. Brieſtiche Auskunft wi 


ic . . pre gagorlt elanet NA dei 
3 hr re f 
zer een aut. Na keen ae 


& Bier Ipeiht die USDAD. 


auitieltungen Tür en Ind dee am Tage nor 
Werden dee ln d ee 
amtelelten, übolfHitier,Str. 118, Simmer l. age selcen. 


ler, Jugend. Da in Kürze der wann o Mer 
ae itimpfe im ene dafl vers 
;porkinarte 


ammeln ſich die er Gefolgihaften am 
lenstag dem 4. April, 17.90 Uhr, in ber L. Stelle 
des Banne 063 zwede Welprehung der Spiele, Die 
Meldung der Mannschaften (11 Spieler, 4 jage 
Teute) muß bis [päfeltens Diensing erfolgen, 
Belftungsfporlier des Bannes 063, Am 2. Mpri 
N. J. berſammelx id alle Leiſtungeſportlet (auch 
Schwimmer, Baskeltbaulſpleter u. a,) um 19.80 
in der Inſpeklſonsſchule. Erſchelnen At wflicht! 
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Seite 4 Sihmannftäbter Zeitung — Montag, 31. März 1941 \ Nr. 90 
Montag, 
— 9 0 97 1 Lebende Nenalſſance 1 — 
[7 E len 2 [717 A t Der Maler Achenbach, der 8 65 wegen ſel⸗ | 
9 ger Landschaften berühmt wurde, hatte in jel« | 
En e Fu auch ee | ei 
ild ſe de alerafabemie gear 
Sort mit den häßlichen Modepuppen! / Zwei Künſtler schaffen dle neue Schaufenfterfigur / Von J. Domke S eee au ein Er 
Ein Hauptfpaß war in meer Jugend der Wachspu 7) ft iefarti 1 di gu. Selbſtbildnis von ſich entworfen, das ihn wa 
Beſuch eines hab main Leider 5 meine 1 55 und Kal ann nen Ben 205 June, ble de ue nich Ae b e ee U 117 zeigte, Fial 
n , fe alerbings un zudem Bene m ee en 
bewegen, erftens, weil es ihren erzleherſſchen nicht, befonbers als man dazu überging, die Ge, der Geſtaltung einer Mobeausftellung befaßte 1155 8 nicht ah It bel e en , Poſen ft 
FPfunbſäten widersprach, zweitens, weil es Geld fichter holzpuppenähnlich, eckig und tantig, jo» und den die bisherigen Modellfiguren ſchon ait d. m Au 125 furl ae e hußballe 
e Bagel keis green würden Due, ERBE Au . Ganz böfe 14055 bb ett ll 1 einem wur 70 535 machen in 1010 Jahren, in denen 1 „Breu 
e de b e igen. würde es aber erſt, ai 0 N an ann jauer Prof, ann 1 h 
8 önfte und Aufregende war natürlich, die in irgendwelchen Fate gg SH Ede e e Großplaſtiten von i Münden viel gemalt wurde, alle ſungen PINt gegen 


olterinftrumenten und den in Wachs dem Le⸗ lich nicht ſedermauns Gefdmad, jelbft weng es zur Verwirklichung feiner Idee brauchte. F 


H . 
zen nachgebildeten Schreckensſzenen. Noch heute daß 115 Au 6555 90h dien BE n an Mode und Plaftit Hand in Hand zahler Maler, ſondern auch ein Kunſtkenner 
ab die Kleider von diefen Farborgien profis 


5 { 1 
Schredensfammer mit ihren mallelalkerlichen elne Milgeüne oder Fupferzofe Schöne if Thtieh:  hogem fünfterilhen ang, /// waren jeitdem wer, h 2 80 
läuft es mir kalt über den Rüden, wenn ich an geworben, der in Antiqultätengeſchäften nach | 


ö Sterni ii 7 alten Möbeln und Bildern ſuchte. Da fand er Ange 
Finder ine lerniget ober 0 . liert hätten, kann man nicht behaupten, ganz 5 le en ehen die d zu ſeinem größten Erſtaunen ein von Rauch | Bereits Dr 

treuherzigen Eieuen Ge algen 5 55 ln a Beingen was bisher fehlte em einen har. Aelowärntes a Y den Pig Aeularate Mine A 

üch tial . ih n 2 2 uſchende 0 
mean 5 N ie Da ausſah, Sieg ber ſchwingenden Line ane nn i un 5 UR® AULEL er 511 e en A | Ei 1 80 
e , nun Selena er Aken De buraniie Wenbas die eisernen | dein m 
1 En n bieje rleichen und Indianer, denn ale durchzuckte, jenba, N nm 7 N. 
gar nicht, ar 1 und a fie ie genau fo wirien viele Puppen. Aber was tun? SIE Klauen Im h . 5 ISIN 1 855 ir Seibftbilbnis, das er vor mehr als 5 nie 
ehe dic de ane en dane aua, gleich Kurz entfchloffen ließen fie das ade ue gen Wachse pen egen Saprresnte gemape pferzig Jahren als Atademleſchller“ gemalt fen ſtanden 
t en lebt wen in altem ausfahen, gleich weg und ſchufen geome he Gebilde, ecgepliſc 0 Hud fa, Dergangense Nabraebne  Bemab" Hate. Die ſcllecte Behandlung und vielleich egen 
weit entfernt von Kunſt und Natur, nut aus schwingenden Linien beftehend, mit ir⸗ I m {el au 15 fm 190 fe ebe Ya und Kuch noch einige alterfüimelnde Nahhitfe Hatten I Gone, Mo 
Untünftteeifge Magopuppe endweldhem Rankenwerk an Stelle der Hände, Ball fi 8 155 bilden mit d Modelunſtwerk dem Bilde jenen ſchmußlgbraunen Firnis ges es Vehlin 
1 puppen 1 Be und des Kopfes, und erklärten dieſe mehr er lich 11 lden mi 0 r geben, der als geigen von „Echtheit“ für das „ Luftwaf 
Auch die i dee l der damaligen FPizarren als ſchönen Machwerte kühn als Schaue 145 Airku dan 7 ne 5 Heil. Aer einer Malerei angefehen wird. „Dieles Nunzert, € 
Zeit waren nicht anders: Wachstöpfe mit ſtar⸗ fenitergeftattung, Eine Zeitlang haben viele es 01 zung fie aber if 1510 da 0 fo Bildnis“, erklärte der Händler, „iſt das echle Ationds, 5 
zen, weit auineriffenen Augen, mit Wimpern. auch geglaubt, aber daun hatte man fih an dies Solche 1 8 15 f 15 ed um Seibftbilbnis eines Florentiner“ Malers aus der Si 
bie an eine Wichsbürſte erinnerten, dazu knall: fen abſtralten, expreſſoniſtiſchen Gebilden jatte mehr au ian Ba 275 en wir, fk emu dem ftebjehnten e Ich will es Ihnen Felice. A 
zole Baden — wegen ber Gelundheit! — und geſehen. Zurüc zur Natur, lautete die Parole, dan hoch ni erifchen J, nen pi. fe 0 lege für aweitaufend Mark laſſen.“ Nun muse Anopfe ein 
ein ſüllich lähelnder Mund, bei den Männern und die Shaufenfterfi uten-Inbuftrie ſann auf dern 5 5 e au: 171 Zu ird an Achenbach aber dom lachen, denn mehr erhielt da Danz 
gelmäßig noch mit einem _unmiderftehlichen neue Wege, denn To ging es alſo auch nicht. gad de ſchon Jett ſeſt. . pe ex für feine Bitber in der Regel auch nicht. — tfen Ko 
Stnurrbart a la Francols Haby (Marke: Es endlich ber Wachspppe unſerer Großuäler des Man salle Rorträte auf Vortat malen Jagte 5 88 
ift erreicht) beg Und erft der Körper! Un. Paris und Reuvork auf ſalſchen Wegen finttiv Ade ſagen können. er ſpäter jebesmal, wenn er dies Erlebnis er⸗ r Pi ken 5 } 
alaublid und doch wahr: fteif, edig, 11 Auf der Pariſer Weltausſtellung und in Neu⸗ zählte. IE ener St 
und mit unmöglicher, gezierter Arme und, Beine porl war ein neuer Löfungsverſuch zu fehen, der Wiebergegeben Der unbekannte Grund N nen. B. 
haltung. Kein Wunder, wenn die Kleider und ſich leider von vornherein um jede Wirkungs⸗ Onkel Eugen möchte keinesfalls ſchon zur Als Steiger Malzahn an einem Montage Weiten T 
ohe die durch dieſe Figuren eigentlich zur möglichkeit, wenigſtens für die Dauer, dadurch älteren Generation zählen. morgen fein Revier abgeht, findet er an einem lbftürme 
vollen Wirkung gebracht werden ſollten, nur gebracht hatte, daß die Plaſtſten, die man mit Als neulich in der Straßenbahn eine Dame gewilfen Ortchen einen Schlepper, der anſchei⸗ Elfmete 
| Kulm and InGern en, 8 land men e 101 d 19 jariler een zu ihrem Töchterchen ſagte; Ateschen fteh mal nend, Kann iſt. 5 ‚Steffen zw 
N ekleibe le, unm po . . N bel 0 a!“ 

nichts dabei und hielt diefe Mihgeburten einer tpiefens fie beflanken Daran zone mionen auf auf und Taf den alten Heren hen!“ Da ent Wann!“ brüflt er ihn an. „Sie pennen. Aland end 


0 1 einahe nur aus Beinen, gegnete Onkel Eugen zur Freude aller Snfafien: der Schlepper hebt feine Augenlider, bliäkt Weiter, L 
irregefeitelen ‘Rhantafie, jene Gelthöpfe, bie ber. Sehe effektvoll aber für bie Praxis, für daz leſd du nur hübſch igen, Lieschen, und den Vorgeſeßten groß und treuen an und . 
if au den Damals [o Öefiehten Bapierhlumen Shnufenfter unbtaugbar. Aer chen Tape ueiher ah in h an legt bie 55 Beteuend. auf Die eus: „26 


5 2 lage 
und den Muſchlmöbeln ſowie den Plüſchſofas re: Es bc “ 
mit unenblie vielen Quaften poßten wielleifit die Geſichter nur angedeutet und die gut ftehen.‘ und ſchlafen? Aber, Steiger, wie können Sie 


7 
fogar noch für ſchön. mir das nur zumuten? 


er . 5 ae 15 5 15 fi En Minen aelegen ein 

ettert der 
F Aale ünden lebend an ein heel en 0 . 4 ‚Sie, geen an en, und. Samt \ inausfpieli 
Rach dem Weltkrieg, als der Motariftif auf w A MSIE FOeDktE oe lien Halb 


baſta. Oder haben Sie die Augen etwa nicht 
allen Gebieten abgewirſſchafte hatte, kam bu 


habt? 1 
e Sier ein Wander; bie enen Tlerguclereien in früheren Zeiten / Erſt der Tlerſchutverein ſchaſfte Wandel d wohl — Ser 16 engen Ai Dam 
Nicht immer hat der Meuſch Mitfeid mit der trächtlichen Anzahl davon konnte ein neues i a 6 En . 
3 wehrlojen Kreatur Ben und ſich ihrer ange. Helm vermittelt werden, während die zu alten Be bac Hi HR Br 
nommen, Die Kocbilcher und Kulturſchilde⸗ oder an einer unhellbaren Krankheit leidenden 


ride — aus · U 
zungen früherer Jahrhunderte wiſſen von wah. Tiere ſchmerzlos ge eä ee e e au, * nte 
zen Schauerdingen in dieler Hinfiht zu ber mit Stall, einen Külunge⸗ und Vorratsxaum. Soſſnungsvoll 0 
richten. Aale würden lebend an ein Breit ge. Man findet dort u. a. ein eigenes Hundebab Auf einem Truppentransport geſchah es. Auch I 
nagelt, damit man ihnen beſſer die ab. Exrungenſchaſl des Vereins it der meberne Eine kleine Kapelle erfreute die Soldaten wüh⸗ 
ehen fonnfe, Rrebfe lebend in ſleden, Aus ball bes Tierafols, bas in, Jukunſt auch rend des Aue 'haltes auf einer Heinen Bahn⸗ 

ee Waffer geworſen, wodurch fie „rei 1 vierbeinige „Penſionsgäſte“ aufnehmen wird. flatlon durch Märſche und vaterfändiihe Wel. 
ſchn rot“ werden follten und Maſtgänſe gewalt Während früher der Tierſchuß mehr ober fen. Freude erfüllte die Herzen der Feld⸗ 1 


am „genubelt“, indem man ihnen mit einem minder eine SPrivatangefegenheit war, Ift er 1 ob der klingenden „Liebesgabe“. Gen | or die 
bchen AYutterfügelhen in den, Schlund x 19 Ar 2 a eften ging ihre Fahrt, und wer weiß, wann fie 7 jenen Gi 
| rückte. Den Fröſchen aber rik man zu BL das beufihe Tierihuf ee dem wieder heimtommen würden. Da erklingt. bie 00 

R underten ala die Schentel aus und ließ 24 ovember 1933 zum Gemeingul aller Volks: afte be fe nom“ Morgenrot! Norgenrol ft e 4 A 

Der geringe Preis bie en aten a ruh N herbe bis fiele e e dam „ehe bie Melobie Be de 9 un 2 
ie elend umlamen, Doch auch pie Pferde, Zuge . „braver Kanonier zu dem Muſikanten herüber: Haweſenhef 

hunde und ſonſtigen Haustiere hatten ein | 1 5 eee Auetal leglicher Art, kardialen en Blatt rum, wis Haben ehen 
hot nicht zuletzt dazu 0 ze Los, Bann oft 8 überanftrengt oder a ee Beh, 95 5 a 9255 Returbilljetter|“ 4 ften Bez 

1 N 185 itten unter Futtermangel. $ „Tierſe I m en * 

GERADE EL SERBIEN: Ein Wandel trat in biefen Zufänden erft Cr ilt In ̃ m 7 liel oe 
0 ist wohl nen ber nicht ein, als im Jahre 1899 zu Dresden der erſte fürfrage, weshalb ſchon in der Schule auf die Kor! mo e 1 9 ung 

40 Pg. ist wo A0 SIEBEN ni beutfhe & Ach gere in ins Leben gerus Bedeutung des Tierihußes hingemiefen werben cad 
zum Nachteil der Qualität. In Niveo- fen würde. Schon 1541, alfo vor nunmehr hun⸗ muß. An Hand prafliiher Beilpiefe erläutern und aller Art Korbwaren für Haushalt, dor 
Zahnpasta sind alle Vorzüge vereint: tert Jahren, folgte der Münchner, der mit dem die Lehrer, wie bie Tiere — guch auf dem eidocchi 


Induſtrie und Büro verkauft direkt aus 

der Werkſtätte Komm. Verw. A. Ern il 

len, Lihmannftadt, Horft-Weffel:Str. 4, | 

Ruf 190.71. Daſelbſt ein großer Vorrat . A 
von Ballonförben, Kohlenkörben und 


Storkwirksam + gegen Zohnsteinansatz : mikrofein 


Berliner und Hamburger zu den ältelten Tiere Transport — ausreichend de ernähren und zu 
Zahnfleisch krähigend mild, oromalisch» preiswert 


Thußvereinen in Deulihland gehört, Er hat ers bei Hunden und 
bis zur Gegenwart eine ſtändige Aufmärtsent« Pferden, rohe e Überanſtrengung 
wicklung durchgemacht und eine ungemein ſe. vermeſden und ſelbſt jeder Tierquälerei ente 


ſensreſche Täligteit entfaltet. Im Geſchäſts jegentritt. Doch auch die Bekämpfung ſchädli 
NIVEA - ZAHNPASTA Eibe 1080940. wurden wafleln pe eu 5 1 55 9 


Das... das hat die Frau getan 


durch die Menſchen, die aufgeregt gurchefnander 


Im Gebränge itteift ſie an zwel Män⸗ 


HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 
85, Fortſetzung. 
füllt der Himmel nicht ein und ſtürzt bie 


tammerhof. 


Dann fallen ihr die Augen des Toni ein 
Der gehetzle, gejagte Blig und das ſelige 1 5 
den, als er fie 0855 fie war ihm der nz 


nein, ſie hat das einzig Richtige getan. 

Und fie ſteigt in den Zug, ein mit dieſem 
Wiſſen, und es weicht nidt mehr ton ihr Sie 
trägt den Kopf wieder frei, ſie han den Rücken 


15 And for: 
lonsluſt Pat 8e gekommen find Das (eau. 


aus dem Lſcht in das Dunkel getzeten, ie net⸗ 
wegen hat fie alles gewagt. Es hümmer: ſich 
der Gebante in fein Herz enn mil glüßendem 


fer der Stadt, er hat vor feinen Augen die herr⸗ 
lichen, freien Beighöhen ſtehen, er atmet die 
reine Luft der Höhe, Jubel liegt über feinem 
Leben, und dieſer Jubel wurzelt in dem Willen: 


folgt den ziehenden Wolken nach, ihre Gedenken 
eilen ihnen voraus. Simon .. ich habe recht 


> mit ihren keiſenden Reden über etwas, wovon 


keine U 
e ee Fortſeßung folgt 


Eintöl 
Bringt 


N 
n ; unde und 784 ebenfolhe Katzen von einem und Mäufe, durch gualfrele Vernichtungsma I Kampf 
AO die aroße Tube Kleine Tube 2576 At in TR Einer be» nahmen gehört in dieſes üintereihteiehnet, . Rarto elkörben um So 
- labt der 0 
h h 
chere Baum, an ben er fein Zutrauen lehnen Schlag, Für ihn hat-fie bie ſchönen Olppen zu Be 
onnte da unter all den fremden Menſchen, die einer kun aufgetan, N 0 Ae e vs Il LA 
7 2 Sei dee Me ee ile kee ze. der Hannes Hi 
5 egangen hat. verdankt ex alles. Und er ſchwört es 
Nie e t a hätte es genüßt, wenn 924 J in dleſer Stunde, dies N Das fle af 
fe das gejagt Hätte! Der Simon den fie Hätte ihm durch ihre Lüge neugeſchentt hat, fol ihr 
tagen können ber war nicht da, der ift fort, gehören von diefer Stund an. * 
und ihr 15 ſie dach gc geglaubt. Nein, Er taumelt, Sein Blick ſieht nicht die Hau ⸗ 


ch hab mir mehr erwartet von dem Pro- wieder gerade, die Barbara Stammerin, denn Das 
Zede migt nicer cu die, bie da er af ab de ag 5 n nid an bet. „ fh fler über eee apl. 
gales ſteht und den Schwur tut „Ich auch. Es war nichts.“ as, was fie getan hat... nur di 
9 605 60 Sum Eu en Roch mehr... denkt die Frau, wen" ihr Barbel... xechtſchalfen bleiben und unbe- ehe ee oe nunfen ber Meltesthufe danse 
e das Herz klopft als hattet einfehen tönen, was ich burchgemachl irrbat das fun, menu bein Herz dich weißr, . fe Die Nc ung, in des Ihr de abi Hin 
well es das ſ hans ieder Iprengen e e 11 6 Der Saal fat fi Ianalam gefestt, Die Men. f ale Hat, daß der Ort siegen müffe, an 755 a 
Der Atem des Walcher Toni geht at 1 U ET 11850 eu 11 1 die von Neuglerde und Senſa⸗ em den Gimon tebt, Die Sehnusht der Frau = 


EAN STE U Bel HT a Be ann ag Sn , Be ae wein A en 
das Weib von Su Weg DE 15 1115 ee 110 ee And can 1 in die Hand gegeben, auf Leben ge- (een, vom 5 tl, Das unge an les ee 
il ee len in med de Zell Der aufzehien, beenden Besten beta nag, Der Toni Walcher laumelt eln wenig, als et geben. Und da heroben unter der ftarfen Alge, 2 heute 
Jetzt wird das Protololl verleſen. Auf der Brüde, die über die Mur “ührt, auf die Straße tritt. 5 der Sinn berom. wird uhr dieſes Wiſſen zu einer ſiegbaſten Brief 
as den Bericht der Heimwehrleute 915 fehen, Schaut in dos Waſſer nieder. men von dem erregenden Erlebnis der letzten Freude. Ich habe recht getan. , ö Menel 

über die Hausdurchluchung am Hol des Simon In tollem Spiel lad lich die Wellen, eine dir Stunden. N Gegen den Hof des Malers zu geh, Jet 
e es Iebt > Barbaral ie/eine Heimat Einat ihm ihr ip Mil, Die Dil ask 5 le Zellen 

tigt. was fie foeben geſagt hat, in meinem Kopf ausihauen, dene die Ctam. Name im Ohr, den er ſich ungezählte Sal; fie hat genug zittern müffen um den Sohn 

J // 

R 0 us hat fie den, ER 0 N . 
bes, chers dann durch dent. Saal, gelangen n Eid abgelegt, der kann ſie Freiheit. dergewonnene Freiheit, es ſt das Willen... e NUE ach bag f alle 22 Fab, One 
nlehen, der kann fie die Liebe und das Glück ſie hat es für ihn getan... 5 nicht viel vom Leben, das ſich außerhalb 1 

„Der Angeklagte ft freigeſprochen des Simon Stammer kosten. warum hat ſie Sie ift für ihn den Weg geganzen, der ihres Hofes abfpielt, die alte Wolcherin eber — 
Sie erhebt ſich und geht euhre und aufrech es denn getan . nahe am Abgrund vorbeifühss, he it ji. ihn dem Tonf hat fie es manchmal ſchwer gemacht Io 


N 

1 

] | 8 fen zwar ab, aber im Na 
1 

9 
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Montag, 31. März 1941 


alls. Bereits am 


aten beide 
ung an. Allerdings muß 


0 
und 


marſch der Maſſen ein. 


leben ſportlichen Ereignis 


ien ſtanden Ai) wie folgt 
6 renhen Danzig: 9 


ls, Vehling, Nebner. 


ande, Hardt, Lehberger. 


h Danzig kommt auf, 
en. 
ten Treffer. Ein 


nen. 


eiten Treffer. Auer, der 


meter, durch 


and endgültig verwandeln. 

Ihnen gen 1 ane 
enen Schul 
a en Schuß 


aneben. 


ſchönes Purchſpie 

. fe Sturmes kann PH zum 110 Erfolg 

. Bald darauf kommt Poſen zu feinem 

N unverwüſtliche 
Aren, wird im Strafraum 

1 Arlands geld) 


Baier jagt aus jan 


0 Bolen ſtand am Wochenende im Zeichen des 
au onnabenb traf die Elf 
hl Preußen Danzig zum n 
N el penen den Luftwaflen:S®. R 

1010 e Oſtlandmelſterſchaf' ein. Zum Spiel 
It tr F in beſter Vers 


ofen 


e Danzig auf zwei 
er GStammjpieler verzichten. 10 12 


himann 


Angern waren nicht mit von der Parlle. 
gelte eine Stunde one Open ei ber 
ulel 

AN Hoftatthalter Greifer und Vertreter von 
atel, Staat und Wehrmacht waren, zu zum 
\ erſchlenen. Nach 
Yu terehrung. gab Schieder 


er und 


ter Röhr⸗ 


, Berlin, das Leder frei, Die Mannſchaf⸗ 
gegenüber: 

teffen, Wagner, Warnit, 
Ode, Matthies, Marehkl, Gehe, Dich, Bial⸗ 


Luftwaffe Polen: Stei immer, Kuchartz, 
Munzert, Schwindt, Par Knopfe, 5 


uer, 


Der Sturm ber uftwaffe trägt zunächſt ner 
tige Ungriſſe vor. In der sehr 
mopfe einen Jol c Schuß über das Tor. 

a Steip kann 
fal Kopfball von Rebner in guter Manier 
In der 20. Minute kommt 


einen 


ofen 1055 
es 


ſelegt. Den 
olfen, wehrt 
Ihuß 8 Bien 
ofen brän, 
Mieter einen 


Steifen im Tor ber 


ziger bewahrt aber die Ruhe und kann oft 


m ber zwelten Halbzeit kann Dans 


Ac he klären. 
In einelleſchte g, 


0 N 


1 Sturm immer wieder naı 
dus Danziı 


vorn, Die 
haben allerdings Pech, denn nach 
Alem vorbildlichen Kombinationszug 


eldüber legenheit 
ausspielen, aber Hardt und Auer, die gefähr⸗ 
[cen Halbſtürmer der Luftwaſſe, werfen ihren 


Preußen 


ſchieht 


L. Z.-Sport am Montag 


Eigeuberlicht der L. Z. 


Vehling aus ſchöner 1 daneben. In der 
00. Minute aber kann Blaklas den erſten 
Treffer für ſeine Farben erzielen. Blit⸗ 
ſchnell wandert der Ball von Mann zu Mann, 
gegen den krönenden Schuß war Steip machte 
los,. Durch dleſes Tor kommt 0 gut in 
ahrt, Die Poſener Hlntermannſe Halt kann 
ſedoch oft gut klären. Vor allem zeigt Skeip 
gute Torhilterleiſtungen. Auch Zimmer rettete 
einmal auf der Linie, In der 44. Minute If 
es dann wieder Biallas, der den Ausglei 
für feine Elf erzielen kann. Gleich darauf 
pfeift Röhrbein, Berlin, ab, 
Poſen zeigte eln gutes Spiel 

Beide Mannſchaſten gaben ihr Beſtes. Vor 
allem muß die Polener Elf erwähnt werden, 
die, obwoßl körperlich unterlegen, gegen ihren 
toßen Gegner ein gutes Spiel gezeigt hat. 
kelp war [ehr gut, auch Zimmer und Kuchartz 
waren in Orbnung. In der Läuferreife war es 
Shwindt, der den gefährlichen Preſcher Biallas 
gut deckte. Die Außenläuſer bauten gut auf 
und waren in der Abwehr gut auf dem Posten. 
Im Innentrio war Arlands wie immer der 


Der Oſtlandmeiſter wurde noch nicht ermittelt 


Luftwaffe Polen und Preußen Danzig trennten fich 2:2 / Eneſcheldungsſplel wahrſcheinlich Sonntag in Danzig 


hervorragende Ballverteller, der feine 
Halbſtürmer Hardt (früher Prulſia⸗Samland 
Königsberg) und Auer 0 ‚plelvereinigung 
ürth) immer in Fahrt brachte, Die Außen 
onnten durch gutes Flankenſpiel auffallen. 
Danzig hatte eine ausgezeihnete Hinter ⸗ 
mannschaft, und Steffen konnte beweſſen, daß er 
nach wie vor der beite Hüter des Gaues Danzig ⸗ 
We 1 Iſt. Beide Verteidiger find balſcher, 
jätten aber ſchneller abipielen ſollen. In der 
äuferreihe war es Malthies, der ein ſchönes 
Stopperfpiel zeigte. Im Sturm war Blal⸗ 
las, Datlonatfpieter aus Duisburg, die treis 
bende Kraft, aber guch Wehling zeigte a 
chende Leiſtungen, Überhaupt bot die Danziger 
Elf eine gute ad kung: 
Schiedsrichter NRöhrbeſn war dem Spiel 
ein ausgezeichneter Lelter vor ca, 5000 Zur 
ſchauern. er, 


beiden 


* 
Die Entſcheldung um die Oſtlandmel⸗ 

Kerihaft und damit die Teilnahme an den 

Gruppenfpielen wird, wie wir hören, wahr⸗ 

Pan am kommenden Sonntag in 
anz ig fallen. 


Sturm Pabianice ſtürmte tapfer los 


Zum Schluß gab es aber doch einen eindeutigen 3:0-Sieg der Polizei=SV, 


In dem Fußball, Punkteſplel zwiſchen Polk⸗ 
e S B. und Sturm Pabfanſce legte 
abianice von Beginn an ein flottes Tempo 

bor, Man hatte den Eindruck, daß die Vor ⸗ 

täbter wieder eine ſtarke Manns 

aft beſſammen lan Burch ſchnelle VBor⸗ 
töge konnte der Sturm in den erſten Gpiels 
minuten eine leichte A eren er. 
ellen, Doch die ſtarke Hintermannſchaft der 

Poliziſten konnte dleſe Drangperſode ohne Tore 

verlüſt überſtehen, Die Grünen 1 lich 
rei, die Laäuſetreihe dachte allmählich daran, 
0 ie auch für den Aufbau zu ſorgen hatte, 

und ſchon klappte es. Die Dremungshiiter hate 
ten dann noch einmal einen Eritiihen Mo« 
ment zu überfehen, als bei einem plößlſchen 

Vorſtoß der Pabianicer der Rechtsaußen einen 


K 
! Unter 3:2 machen es die Ringer nicht 


Auch Italien wurde in Bologna mit dem gleichen Ergebnis gefchlagen 
i N N Der vierte eg im Ringen zwifchen 


eutſchland und I 
dor die 


— 


f e Ergebnis von 5:2, 


h alien am 
an 0 ergab wie ſchon 


onntag 
wei Monate 


egegnung in Stuttgart einen über« 
jenen Sieg der deutſchen Giaffel 3 5 
am! 


dem 
wurden 


Amtliche Länderkämpfe dieſes Jahres im Rin⸗ 
n von Deutſchland mit 5:2 gewonnen. In 
Anwesenheit von Vertretern von Staat, Partei 
id Wehrmacht wurde der Kampf im ausver« 
kauften Verdi⸗Theater abgewickelt und bie deut⸗ 


Sant 
N ſeeldoechi im Welter. un 
dich Donati im 


Mabt der Gaufa 


dach den 
ann Kd. Faber mit 


Poſtbezieher! 


Eintöfung der 


v geftung“ erhalten. 


9 dutzmannſtädter zeitung 
I BVertrlebofeitung 


N Bi 


| Astnma 


nieberlagen des Erjahmannes 
non 
Schwergewicht 


Am Sonntagvormittag 9 0 in Litzmann ⸗ 
wart für Leichtathletik, 

ber, die Wellkampfrichler bes Sportbezirs 
Is’ III, die auch vollgählig erſchlenen waren. 
Eröffnungsworten bes Bezirksob⸗ 
Mannes für Weltkampfrichter, Albre 
05 70 Ausführungen, Ale 

ſeltkampfcichter, ſo legle er dar, kommen meift 


(he Mannſchafl, die den vom Duce oelifieen 
Vofal gewann, für ihren Sieg art 
den kin Erfolgen ſtanden am Shlul 


gefeiert, 
nur bie 
höre durch 
Hornfiſcher 
gegenüber, 


u 


t, ber 


Das. Zeitungsgeld fiir ben Monat 
Mpeit iſt ſanig! Denten Sie daran, daß 
nur durch ſoſortige Elnlbſung der Polt⸗ 
bezugsgelbauittung auch Im laufenden Mor 
nat eine pünttlihe Beltungstieferung 
durch die Welt newährleiltet Ist. Berfpätete 
Boltbezugsgeldaukttung 
bringt es mit ſich, day Sie in den erſten 
Apriltagen durch den Briefträger keine 
Zellung erhalten, Bezahlen Sle deshalb 
heute noch das geltungegeld an Ihren 
Briefträner, damit Sie auch im nüchſten 
Monat fortlaufend die „itzmaunſtüdter 


Bronchitis 


Adam Müller, Schmitz, Nettesheim, Schweidert 
und Seelenbinder waren die deulſchen Sieger. 


Berlins Sieg über Sofia 


Berlins Feel en been hat ihrem 
leßten ſchönen Erfolg einen neuen amgereiht, 
Die dritte Begegnung mit der Stadtmaunſchaft 
von Sofia würde am Sonntag im Poſtſta⸗ 
dion von den Berlinern mit 4:0 1 Token 
höchſt eindrudspoll gewonnen. Das Ergebnis 
ift auch in dieſer Höhe gerechtfertigt, denn die 
Berliner Mannſchaft war techniſch 9 65 und 
weitaus ſpielerfahrener. Der größte Aktippoſten 
der Bulgaren war ihre 40 und Ein⸗ 
ſahberelſſchaft. Dem Angriff ſedoch fehlte der 
üſammenhang, I daß die Stürmer dem Ber⸗ 
Uner Tor nur ſelten gefährlich werden konnten. 


Auch die Leichtathletik marſchiert 


Kamplrichterſchulung durch Gaufachwart Faber / Die genauen Termine 


ältere Sportler in Frage, da biefe am beſten 
in den einzelnen Weltbewerben der Leichtalhle⸗ 
it Bescheid wiſſen, Der Kampfrichter muß lech⸗ 
niſch vollkommen informiert Fin. Er ift Leh⸗ 
zer, Kamerad und Drganifator zugleich. Die 
Kampfrichterorganſſalſon des Sporibezirtes III 
ſoll einmal im Monat zuſammenkommen, um 
erlebigle Wellbewerbe duſchzuſprechen. Daun 
werben die nächſten 1 en gründlich 
vorbereitet, Die einzelnen Amter fir den Wett⸗ 
kampf werden genau beletzt. Die Organifation 
ift verpflichtet, zu allen Vereinskämpfen, Sreior, 
jezirkse und Gaumelifämpfen Shiebsrihter zul 
ftellen. Auch ift 09 veraniwortlih für die Füh⸗ 
zung ber BeltensLiften. Ein Kampfrichter wird 
erſt dann amtlich anerkannt, wenn er durch 
elfriges Arbeiten auf dem Kampfplaß feine 
Kenntniffe bewleſen 1010 
Es wurden daun bie zahlen aha le⸗ 
Hil-Termine in unſerem Bezirk ſeſtgelegl. Am 
11. Mal ſoll die Bahnſaſſon eröſſnet werden. 
Am J. und 2. Juni folgen volkstümiſche Mehr⸗ 
kämpfe, die der Werbung für Leichtathletit dies 
nen ſollen, Am 14. und 15. Juni werden die 
Bezletsmelſterſchaften, am 28. und 20. Juni dle 
Bekeſchomeſſterſchaften durchgeführt, Die groß 
deutſchen Meiſterſchaften in der Lelchtathletit 
Tinben dann am 5, und 6, Jul — Deutſche Mehr⸗ 
fampfmeifterihaft — und am 19, und 20. Jult 
im Blympfaſtadion ſtatt. 
Den Abſchluß der Schulung bildete eine Ein 
führung in den Gebrauch ber wichtigſten Meß⸗ 
eräte, Durch ſolche gründlſche Schufung der 
ſelttkampfrichter IM vie Gewähr gegeben, daß 
das Progtamm der Leichtathletitberanſtallun⸗ 
gen, das noch durch . erweitert 
werden ſoll, einwandfrei durchgeführt wird. 
Nun liegt es an den Gemeinſchaflen, recht vlele 
aktive Wettkämpfer zu ſtellen. 


Neuen Lebensmut durch Breitkreutz-Asthma-Pulser zum Einnehmen. Wirkt anfallbeseltigend 


schlelmlösend - beruhigend’ = ischlaf- 


ut placlerten Schuß auf die kurze Ecke foslich. 
Aber der Torwart war auf dem Polten un 
konnte biefen Ball unſchädlich machen. Von 
da an lief bie Kombinatſonsmaſchine des PSB. 
Bei einem gut durchgeführten Vorſtoß kam der 
Ball zum Linksaußen, dieſer gab herein zum 
Halbrechten, der einen Bombenſchuß abfeuerte, 
und ſchon hatte der Torwart das Bann 
Beim Stande von 1:0 für ben PEW, ging es 
in die Halbzeit. Gleich nach Mieberanpfiff 
ſtürmte bie ne wieder vor das gegnerſſche 
or. Kurzes Gedränge vor dem Torraum ber 
J ber Rechtsaußen at hinüber zum 
infsaufen, jener ſah den Mittelſtürmer rel, 
Bine Paß, und ſchon ſaß der Ball Im Netz. 
er Polizei SB. war fetzt klar überlegen 
und gab den Vorſtädtern kaum eine Chance, 
Sturm kam nut noch gelegentlich aus feiner 
eigenen Feldhälſte. In der zwölften Minute 
war auch das längſt fällige dritte Tor wieder 
durch den Mittelftürmer Wenzel erzielt. Kurz 
por Schluß machte zu allem Pech der linke Ver⸗ 
leldiger von Sturm einen Handſehler. Den 
fälligen Straſſtoß ſchoß der Mittelftürmer hoch 
über das Tor. ‚Dann ertönte der n pe des 
eilen Nektig, der dem Spiel ein 
aufmertſamer und gerechter Leiter war. 
Beim Sieger gefiel, wie ſchon immer, die 
Hintermannſchaft ſehr gut. Der Mittelläufer 
verzettelte ſich zu ſehr in Einzelaktionen, det 
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Gibt es Wadjstumsteaining ? 


Deutfhlands beſter Amateurboxer im Fliegen 
wicht it der Kölner R. Obermauer, geßen⸗ 
wicht h In Wien, Dun dürfen Aliegenge« 
wichtler In Ring nicht mehr als 101 Wfunb Körpers 
zicht bringen. Natlietis Können In der Leidteiten 
bewichtsflafle der Borfportler wirklich nur kleine 
und leichte Kerlhen antxeten, aber fle zeigen auch 
hier, daß fie füchtigs Kampfer fein tonnen. Als nun 
Dberniauer Soldat werben wollte, mußte er bie 
ihm nicht gerade angenehme Weflfteilung hören, dab 
er nicht die vorgeſchrlebene Mindbeftgröhe von 
1,56 Meter beſiht, woran allerdings nur ein Zen. 
timeter fehlte, Daran wollte nun Obermauer felnen 
Eintritt in die Wehrmacht nicht ſcheltern Talfen. So 
fehte er ih mit feinem Mereinsieniner, Gporlichter 
Ludwig Neeche — der inzwiſchen plötzlich verſtor⸗ 
ben ift —, in Verbindung und führte auf deffen An. 
taten ein beſonderes Wahstumsiraining 
durch. Mit dem, faba daß er bel der nächſten 
Mufterung die Mindeftlänge von 1,50 Meier er 
zeit hatte und als Schüſe nach Wien kam. 


Ulnte Läufer war gut, der Rechte konnte beſrle⸗ 
digen. Der Sturm war bis auf den Lintsgußen, 
gut. — Bel Sturm Pablanice trifft den Tor⸗ 
wart feine Schuld an der Niederlage, Die Ver. 
teidigung gab ihr Beſtes. Die Wide 
könnte etwas ſchneller fein, Der Sturm it 
(one, muß ſich aber noch mehr einfpiefen, dann 
bleiben auch die Toxerſolge nicht aus, 


Jo geht das nicht! 
Zwei Fußball⸗Pilichtſpiele ausgefallen 
Die beiden Fuhbgll⸗Pflichtſplele 1545 gegen 
gierz und S T . 07 gegen Rapid jielen 
eider aus, In dem erſten Falle war wohl die 
Gaſtmannſchaft aus Zgierz erſchlenen, aber 
die Poſt konnte keine entſprechende Mannſchaft 
auf die Beine ſtellen. Im anderen Falle hatten 
ih auf dem Platz an der Böhmſſchen Linie etwa 
200 Zuſchauer eingefunden. Als das Spiel nach 
viertelſtündiger 1 A5 50 angepfiffen wurde, 
war nur ST G. 07 vollftänbig zur Stelle. 
Nach längerem Warten einigte man ſich ſchließ⸗ 
lich auf Austragung eines EDER 
von 270 Min., wobei zwei Erjahlpieler von 
07 bel Rapid mitwirtten. Es entwidelte ſich 
ein flottes Spiel, bei dem die Mannſchaft von 
ST. 07 mit 9:1 Sieger blieb, Hervorzuheben 
ift bie gute asiltung des Rapidtormannes. 

Obwohl wir dle Mannuſchaſteſchwierſgtelten 
von Bolt und Rapid kennen und würdigen, ges 
hört es ſich von im ſportlichen Jutereſſe ent⸗ 
weder die Pflichtſplele rechtzeitig abzulagen 
oder aber biejelben auch mit Erfah durchzuſüh⸗ 
ren. Es iſt auch gegenüber den Zuschauern ſehr 
unſchön, wenn dieſe vergebeng warten müſſen, 
Wir hoffen, daß ſich ſolche Vorkommnſſſe bei 
den am nüchſten Sonntag beginnenden Tſcham⸗ 
mer⸗Pokal⸗Splelen nicht wieder ereignen. 3 

—sch, 
Blatter Union-Sieg 

Auf dem ſchönen Platz in ZpunftaMotle 
erzielte die Lit mannſtäpter Untone 
Mannſchaft vor einer 0 Zuſchauer⸗ 
11515 einen klaren 8:0 (270)⸗Steg. Das Ers 
ebnis bringt die ſtändige Aberlegenhelt über 
au gs tapfer wehrenden Plahherren zum Aus⸗ 
ru. 


Unfere Boxer den Schweden überlegen 


12 :4=Sieg im Länderkampf in Königsberg / K. o. Sſeg von Hein ten Hoff 


Zum fünftenmal trafen Deutſchlan de 
Amateurboxer am Sonntag im Länder⸗ 
an! auf Schwedens, Se e 
In der ausverkauften DOltpreuhenhalle in Kür 
nigsberg gab es mit 12:4 Punkten einen 
eindeutigen deutſchen Kelle, obwohl die deut 
Ihe Manuſchaft in verſchledenen Klaſſen erſag ⸗ 
ſeſchwächt antreten mußte. Die Krönung bils 
el zum Schluß im , ber 10. Sleg 
des beutſchen Meilters Hein ten Hoff über 
den Joe hen Titelhalter Nils tist, 
der fein Erfah für den zum Beruſsſport übers 
es uropameilter Olle Tandberg iſt. 
ie Überraschung war die Niederlage bes 
deutſchen Halbſchwer gewichte mel 
ters Baumgarten, ber gegen Eritolon aun 
langſam war. Mit dem 12:4 wurde zuglei 
das 1 der letzten Kregranung vor zwe 
Jahren in Hamburg wlederholt, und in der Bis 
Tan führt Deutſchland nunmehr bei einer Nie 
der an und einem Unentihieben mit brei Gier 
en Har, 5 P die Wertung der Einzel⸗ 
'ämpfe 48:32 für uns läuft. 


In den leichten Klaſſen gab es bereits far 
bige ANNE Unfer bewährter Natfonalboxer 
Nltolaus Obermauer (Wien) holte gegen 
Gunnar Wahlſten mit einem ſicheren Punkiſleg 
die erſten Punkte heraus, dann glichen dle 
Schweden aber durch Stig Wange 
wieder aus, Der Berliner Nachwuchsboxer 
Günther Seldel ließ erft in ber Shlukrunde 
nach und verlor nach Be Im Jederge, 
wicht konnte doch noch Meiſter Alfred Graaf 
ai werden. Der Berliner hatte in ber 
erſten Runde einen ſchweren Magenhaten von 
Kurt Kreuger eingefangen, ex erholte ſich dann 
aber hald und könnte, ii] u einem klaren 
0 0 kommen. Im Lelchlgewicht war ber 

rfahmann für E Nürnberg, der 
Oberhauſener Alois Brand, der beſſere Bor 
zer und ſchlug Hugo Andersſon glatt. Im Wel⸗ 
lergewicht ſchlug Heinrich Heſſe den Schweden 
Welmann 209 Punkten. Der Gaft erwies 57 
als äußerſt ſchlagkräftig und verteidigte ich 
tapfer, Nahe dem k. o. war der Mittelgewicht. 
ler Nexen, der die Schlagkraft von Rudolf 
Pepper in der dritten Runde zu ſpllren be⸗ 
am. Verdient war der Punklſieg von Erltsſon 
über Adolf Baumgarten, Erſtsſon war ſchneller 
und hatte zu Beginn einen fo großen Punkt⸗ 
vorſprung gelammelt, daß Baumgarten diefen 


1=Urzilich erprobl- begeist. Anerkenn 


Bronchitis 


Überzuugen Sie sich von der Wirkung. Pacikg. 1.48 In Apotheken. . Berlin-Tempalher) I14 


Vorteil auch mit feinen wirkungsvollen Treſ⸗ 
fern nicht mehr ausgleichen konnte. Hein ten 
Hoff war Nils Frist immer überlegen, ſchon 
in ber 17 50 Runde mußte der Schwede bis 
„6“ und „d herunter, und in ber zweiten Runde 
wurde er tamıpfunfähtg aus dem Ring genom⸗ 


men. 

Unſer Litzmannſtädter Dafer!, der, wie 
gemeldet, zu dem Ländertampf einberufen 
9 8 ft nach dieſem Bericht nicht eingeſetzt 
worden, 


Endfpiel Davos — fiammarby 


Schon am Sonntagvormittag war der Ber⸗ 
Liner Sportpalaft, zum vierten Male Übrigens 
in dieſen Tagen, ausverkauft. Es sing im 
Eishockey um den Grüppenfieg zwifhen 

ammarby Stodholm und Brandens 

urg Berlin. Die Schweden zeigten ſich in 

165 endet Form und ee e verbient mit 
0 12105 2:0, 4:0), wodurch fie Gruppenfieger 
wurden und ine Gnbfpiel gelangten, das au 
Montag durchgeführt wird. 

Im Mittelpunkt des Sonntagabend ſtand 
im Berliner Sportpalaſt das Eishodenipiel ek 
ſchen dem Berliner Sch Tut „Club 
und dem Budapeſter E., das die Berli« 
ner mit 9.1 (1:0, 2:0, 2) Nenrein I Defr 
1 it jebo er CHE. Davos 

e er am Montagabend 
das Endſplel gegen Hammarby (Stodholm) bes 
ſtreltet. Die Torſchützen waren Kehler (2) und 

rbanowfli, Stilrmiihen Beifall fanden die 
Vorführungen der Künſtlauf⸗Garde, wobel na⸗ 
türlich Maxi und Ernst Baier befonders mit 
ihren Tänzen wieder den Vogel abſchoſſen. 


Starke Elf gegen Ungarn 


ner Sg, He 

erh Sele 

Dresdner SC.) 
5), Rohde 
Sen b und 

Stirmer Haureſſet, Hahnemann (beide Admira 
Wien), Walter (1. BE. Kailerofautern), Schön 
(Dresdner EC.) Kobiersti (Wollzei S. Berlin) 
und MWillimowstl (Bolizel SB. Chemnik), 


Asthma 


* 


S) Kipinger (NG, 


Läufer: Kupfer (Fc. une: Ih 
Gelleſch (RC. 


Ne. 90 


Große Fußballereigniffe ftehen bevor 


Umfangreiches Programm wie im Frieden / Am Le., Juni Meifterfchaftsendfpiel im Berliner Olympla=Stadion 


Eine grohe Spiergeit im Zuhsait ft beer dun 
werben 1041 eine Aufeinanderfolge von Grozver⸗ 
anftaltungen erleben wie im Frieden. Das gan; 
Programm wird abrollen; Deutihe Meſſterſchaft un 
Reihsbund-Rofal werden enilhieden, die Kämpfe 
um ben Tihammer-Bolal in den eniſcheldenden Rute 
den gelörbert und, dazu ein ftartes Zänberfpieipro: 
gramm abgemidelt, Won den 25 dem SInlernatior 
nalen Fußballverband angemeldeten Länberfämpfen 
entfällt wieder die größte Zahl auf Deutlhland, wo⸗ 
bei im Herbſt weitere Matlonen erstmals als Gegner 
auftreten werben, Erneut wird damit der Beweis 
erbracht, vaß unfer Sport unerfhüttert ſteht er ſſt 
der sichtbare Ausdruck deutſcher Leiftung und deute 
ſcher Stärke. 


Meiſterſchaft in 53 Spielen 

Am 6. Aprit ſtarten die Bereichsmeiſter zu den 
Gruppenſplelen, bie ohne Unlerbrechung durchgeführl 
werben, Selbſt an den Oſterſagen wird keine Pauſe 
gemacht. Manche Planung privaten Charakters wied 
alſo ins Wel allen, denn bei den inelnander⸗ 
teifenden Eplefprogramm {ft nur dann die Gewühr 
fr eine zeibungslofe Abwicklung gegeben, wenn 
eine Störung eintritt. Deshalb werden auch die 
Wfingftfeiertage, die an ſich ſpielfref nelaffen find, 
65 ahholung ausgefallener oder notwendiger Ent ⸗ 

eidungsfplele benötigt, Die 20 Bereſchsmeſſtet find 
alſo bis zum Ablauf der Spielzeit vollkommen an 


ge 
d 


Aus 1:3 machte Reichsbahn ein 4:3 """" 


Die zweite Handballmannfchaft der Polizei ließ fich überrumpelm 


Reichsbahn SB. — Polizei SB. I 4:8 (1:1) 

Auf dem Polizei Sportplatz im Volkspark 
entwidelte ſich von Anfang an ein flottes Spiel. 
Die Reichsbahner halten ſich für ihren Sport in 
der Kreisklaſſe allerhand vorgenommen. Sie 
ſetzten die gegnerſſche Hintermannschaft zu Bes 
ginn ſtändig unter Druck. Ein Dedungsfehler 
der gegnerſſchen Hintermannſchaft ergab den 
Führungstreifer, Nach erheblichen Bemühungen 
gelang es ber Polizei aber, durch den Halbrech⸗ 
ten mit gut placiertem Torwurf den Aus⸗ 
glei zu erzielen, 

Nach der Pauſe hatten die Ordnungshüter 
mehr vom Spfel. In der zehnten Minute der 
zweiten Spielhälſte gelang dem PS. ein (hör 
ner Durchbruch, und ſchon war der Führungs⸗ 
treffer erzielt, Durch einen Straſſtoß erzielte 
man noch ein drittes Tor. Die Reichsbahn gab 
ich aber nſcht geſchlagen. Innerhalb von 
kürzer Zeltwurden dle belden Trefs 
ſex aufgeholt und damit der Ausgleich er. 
elt. Der Poltzeiſturm lag 5 — in der 
Hälfte des Gegners, brachte es aber nicht fertig, 
zum erlöfenden Torſchuß zu kommen. Entweder 
wurde über das Tot gegen ober der Ball wurde 
eine Beute des guten Reſchsbahn⸗Torwarts. 
Kurz vor Schluß gelang es ſogar dem Reichs 
bahn SV., in Führung zu gehen und damit den 
Sieg fiheräuftellen. x 

Von den Neichsbahnern wurde ehr eifel 

eſpielt. Der beſte Mann war der Torwart, 
ie Hlntermannſchaft war etwas langſam. 
Beim Sturm machte man den Fehler, a oft 
umzuſtellen. — Bei der Polizei war die Hinter« 
mannſchaft bis auf den linfen Verteidiger ohne 


fjauptſache die Jugendruderei 


Das Fachamt Rudern im NERL. ver⸗ 
anftaltete am Wochenende im Hauſe des deut⸗ 
ſchen Sportes in Berlin ſeine Jahrestagun 
Den Vorſih der von den Berichtsſachwarten un 
20 Vertretern der Regattavereine beſuchten 
Verſammlung führte Fachamtsleiter anni 
Pauli, Reichsſportführer von Tihams 
met und Oſten ergriff im Rahmen der Tagung 
das Wort zu richfungweiſenden 1 
über die kommenden Aufgaben des RSA. Bei 
der Gestaltung der Rennzeit wird der Schwer⸗ 
punkt der Arbeit in der Förderung der Jugend⸗ 
ruberei liegen. Das fihtbare Zeichen für die 
Beltrebungen find die Dong ledenen 90 Jugend⸗ 
regalten, dem etwa nur 30 Regatten der Alteren 
gegenüberltehen werden. 


Ei 2 — . 
Bierzig Jahre deutſches Frauenrudern 
Mit der Gründung des Frieprichshagener 
ſrauen⸗Ruderbundes in den Märztagen des 
jahres 1901 wurde f das Frauenrudern 
in Deutschland eingeführt. In den vergangenen 
40 Jahren hat der Frauenruderſnort einen gro⸗ 
ben Auſſchwung genommen, Ffröhlſcher An⸗ 
marſch mit geſchutterten Riemen. 
(Schirner, Zander Weultiplez⸗ n 


mit günftigeren Reſultaten aufwarten können. burg dicht vor dem Ziel, 


Litzwaunſtäbter Zeitung — Montag, 31. März 1941 


die Meifterfhaft gebunden. die Vorſchluß, auch durch die Umftände des Splelablauſes — das 
runde der vier Gruppenfieger findet am 10 g Venen 0 


ur deutlichen, Vertrelung geſeſtigt. In⸗ 

das Ene am 22. n Um Olympia. mftten ber hatten 10 um die wenge Tols 
Stadion fat. gen nun drei fo ftarte Gegner wie Ungarn, noch 
einmal die Shweiz und Italien. Hier zeigt 

Ein anfprehendes Rahmen⸗Programm dach erſt rech Deutſchlands Stärke. denn eine ſolche 


Die Kämpfe neben der Melſterſchaft als ein Rah⸗ Fraſtlelſtung wird ſo leicht von keinem anderen 
menprogramin zu bezeichnen, in N et Are Fand etrelcht. are nach e des Deulſchen 
wagſes Beginnen, denn jede der nach vorhandenen 5 wi 
Konfurrenzen ift ein vollwertiger Wettbewerb, ger 
eignet zu ſtärkſter Anteilnahme. Da find die vier Lümpfe und Freundſchaftsſplele, gehen weiter, als 

Tupfrunden um den Tce am eg fe: auc has änberfplefpropramn mit, welleren geg 

al, jenen Wellbewerb der Vereine, bei dem jeder nern. Der 11 0 ubballiport kennt auch 1941 feine 

den Sazihalifiab, im Tornifter iäpl, weit ex es in Sommerpaufe, 

der Hand hat. bis in die lezten Runden vorzu dem blau 

losen und bamit deine Kräfte mit den Stärttten gu Jußbauſpor HH 

melfen, Weit der Ermittlung des deulſchen Muhballe 1 ze Porliichen Kräfte lud ungebrochen 

meilters find auch die Teilnehmer an den Schluße 115 ber gro] 

zünden des Tihammer-Wofals ermittelt, Auch der Zell. 

Tan und et 1 alas ae i i 

etmin um rt dafür ind noch unbeſtimmt. N 

den Sachſen, 5 e auf die Manſen des Mit 40 Jahren Alaffefchw HITLER 

Dec. die Vergeltung gelingen, oder ih Bayern Bor anderhalb Sen befaß Belgien in 

neuen Bofaftuhm holen? Gerard Big einen Ridenjhwimmer von Welt 
klaſſe, der zahlreiche Meiſterſchaften gewann und 

Landerſpielyrogramm friebensmähig a 1 Des auff un ei bana in 

Son ber erſte Kampf der deuſſchen Mas ft Belgien burdgefibrten, Sähsimmpstanftaltung, mar 
im Jahre 1941 0 0 nie e at 9 belt Nane ddr feen e eren Leuben 
Anteilnahme gewedt, Die geplüdie Revanche hat — ae kat KR Hi 1 d 

1 en 
if. Wieder. ein Beweis, wie fung der Sport die Die Reihonlademie für Leibesüdungen 


feiert ihr fünfjähriges Beſtehen ei 
Seit der Errichtung der Reihsafademie am 

Mitgliederverfammlung der TG. Eiche 1, aı 1000 find hler-munb 10 000 Ubanter und 
Am vergangenen Sonnabend hielt ber eine 1 15 aller Übungszweige in kurzſeiſtigen 


d tabt beheimatete Verein, Lehrgängen ausgebildet und in einjährigen 
Tadel, Der Sturm war wohl ſchnen, muß aber 5 A ſchaft iche hre Mit Le ge 500 Turn- und Sportichrer für den 
unbedingt noch ſchleßen lernen. Alles in allem glieberverſammlung im Vereinsheim ab. Der freien Beruf erzogen worden. Eine Übung mit 
Kun 15 1915 igen echten 1 1 8155 5 es 100 In. 1 ahnon auf den ſchönen Anlagen “7 
22 m, ente fahre er Verein in der nen eichsſportfeldes. 
Spielern besteht, nach allerhand ermarlen, ke Se Ber b i a e ben Geclmer, Zander ufer) 
Fr turnen, daneben jo! as Turnen auch au em 5 
Aller finfang ift ſchwer! 1 40 0. 5 
Die Richtigtelt dieſes alten Sprichwortes Es ſoll eine e Jugendgruppe herangebil⸗ 
e e e e, e eK 
t 5 5 n f 
9 ie gie ven der i. x ? ee Es wäre zu wünjden, daß ſich noch recht viele 
manı Kad! mit dem auch im Handbal nicht 0 iin enenollen ao Dem Veſbeeubugen 
It 34: EIN 
Selen Leer ie die ee n 1 betätigen möchten. sch, 
digen . der zweiten Unionelf zeigten ie U e ee Te or 
i el et ber erline „ n 
ER e Abu oi ug be 20 lich Felt der Endgüllige ewig bes Meiltere 
den en faffen werden und eifrig weiterarbeis. ele duuch den Berliner Hoden-Glup im Bereich 


ten, damit. fie jhon , stskakein nie einen Hintt Führen vor en lent 


end vor Branden 


Deutſcher Turnerſieg in Stuttgart 


Ungarns Mannfchaft im Länderkampf 229,75 : 226,60 Punkten gefchlagen 
Vor 7000 begeiſterten Zuſchauern gewann auf 9,9. Am Barren holte Deuschland 50,70; 
Sen en % 1 Stuttgarter a: heraus, n n daß e 
Stadthalle den fünften Turnländertampf 1 hier 114,70 .112,85 lautete. Karl Stadel war 
Ungarn mit 229,75 : 220,60 Punkten. An Stelle auch an diejem Gerät mit 9,70 am beſten, dicht 
des bisher gezeigten Kräfteturnens wurde das 90 0 von Kurt Krölſch und dem Ungarn Tolh 
neue, von Deutschland angeſtrebte, aufgelogerle mit 0,05. Im Bodenturnen waren die Gäfte mit 
Geräteturnen vorgeführt, das bei allen reſtloſe 57,20:57,95 P. Wan a 472 aber Deutſchlaud 
Juſtimmung fand. Beſter h war behielt die Führung mit 172,05 170,75 P. Bar 
Kurt Krüiſch (Lenna) mit 30,000 Punkten. kak, elegant und Leicht mit 
Pe Ungarn Ferene Patali mit 38,85 font erhielt 9,95, w Diefer Tage vollendete der weit über die 
. ei 7 
Der Länderkampf war 151 bedeutungsvoll war . N zu schlagen, er bekam mit 9,90 aN be Heiner Vet Alkegſefelſcal 
ür die Zukunft des internatlonafen Turnens. die beste ui. Ober Jug. Alffed Meubaties; fein 50. Lebens“ 
as . enthielt keine übungen Pech und mußte mit 9,55. aufrieben fein, wäh jah in Name ift eng verbunden mit den 
am Seitenpferd, und an den Schaukel? rend von den Ungarn Lajos Santha mit 9,75 5 reihen nenden Neunte en van teres 
ringen gab es nur Vorführungen, Kurt 715 1 DEItEn abjgnitt,, 67,70:55,85 für Deutiihland des Ben 05 allen Inlerhetlonäfen Rennbahe 
und Kurt Hauftein, befonders Ichterer mit zue In 220.755 ü nen. Mut meiſterhaftem Organſſationstalent, 
Fe e e, PB E men. Kue und Umfiht betreite er die Mercedes 
präjentanten des Turnens an ben Schaufeltin« 1 8 x f 
En ie ee c. Wien in Aönigsberg e m air tn Klnnen 
en, hängenden Kip gen im egenjah dazu dach Vierter Teifnehmer am Ofterturnier in Königs. „Feldherr der Molorenſchlachten“ gegeben hal. 
kalt ließen. In den Vorführungen am Vor⸗ berg it die Mannihaft des FC. Wien, die am 
mittag beim Pferveſprung am Barren und bei Herfonniag gegen ruft Far sam dan de und Gander⸗Mültipler⸗K) 
den Bodenübüngen Halten die Deutihen, vor am Montag gegen ven BIB. Königsberg at . 
allem Franz Beckert am Neck, klare Vorteile. tritt. Jahn Nis en ſpielt zuerſt gegen 
Bei den Ungarn gefiel Gyula. Pal, mit feinen den WB. und am aweiten Fe exton gegen Brulfie 
Bodenübungen. Der Hauptteil am Nachmittag Samland, 5 = 
begann mit dem feierlichen a0 den der Vor. 5, DR, Re er) trä, BAR Du 
ftellung der Mannſchaften und dem Spielen ber De cee e ee e e 
men, und dann begann der Kampf mit dem Hoſſentlich t, A N 0 bald aus 81 
ag der der e mil e . dea ac nage eee en mit 
gegen 870 P. in Front brachte. Als beſter 5 5 
erwies ſich Kurt Stadel, der mit einem Hecht Denn was die Königsberger können, bei uns 
eine 9,18 erzielte. Auch der Ungar Pafaki kam ebenfalls möglich fein! 


2:0; BE. Auggburg — Ep. Ba. Fürth 2:3; Wag 
Fußball in Zahlen Sinnen u e e 2 li, Sehn megane 
Hannover 96 auch am Ziel 
Oftpreuhen: Stablelf Eibing — Ui, au, TE, ehen 


insberg, (cs J abnelapt; VER, Stern — BAR. 
Shell e Werd den nerd = Stetin E. f 


dhe Tura Benn — Düren 99 0, 
ai u 6 = in A DET 
— kus, Helene e 0 
0:3, Troisdorf 05 — BER. Köln 2:5, ei 
ware Boruffa Fulda — e Brantfunt 


Ser 40 (2:0), ‚(ss 4:2; SC. 08 Kalfel — Göttingen 06 


* . Wee 
orıwär! “ ar 
= Süd wet: Eintracht Frantfurt — Union Nies 

Her ran S. en e keed e e 15 ken Kraut, 

Sach e Sebastiane 01 Dresden — Fortuna BIN. Feen 0:1; dere Olfenbah — 1, 8. 
Leipzig 2:2; Tura 00 Leipzig — Presbner Sc. 2:5; Kallerslautern ih amplipart Wiesbaden — ro. 
Mae Leipzig — 1 ie em 2:3; Chemniker 1860 Hanau 2:2; S. Wiesbaden — Schwarzweſß 
3 18 Tr Leipzig 1:4; SC. Blanik — Niefaer Ellen — 

400 


0. Baden: Ge, Negoran — Ade e 1. 7 
Mitte: 1. SW. Jena — BE. 90, Halle gel: SB. Waldo 1 dc Biorsheim 0:2; WB. Mühle 
Sridet/Witioria Magdeburg — Mader Halle (0S.) big — Sp. Ba 1 . 4 % 
509. 9 5 b 2. Endſplel u. a weiß auch gut den Hockeyſchläger zu führen, wi 
Norbmart: Fortuna Glügſtadt — Altona 9 Nec, Mahn a — 985 Mulbauſen 21, Lothrin er es hier beweilt, ) 
1:2; Bietoria Hamburn — Barmbeter SO. 1:2; Mil. en: HUB. Meg — ES: Gtrahburg 2:4, (Schirner, Zander Ruttipte®) 
heimaburg 00 — Eimsbüttel. Hamburg 1:2, St. Württember; BB. Stultgart — Sportfreunde 
Geony/eneeber — Boruffa 4 Bene eee = f et Se 105 
Hamburger SW. 0:2. Fr 1 er fü e Bernfsitraßenfal ölar ler. 
Feger 2 Seh 1 ; wage Aal — SER. Ulm c e e ener ee e 
meifterihaft: Hannover I6 — DIL, Ssnabrüc Bil; — ihr „ alen ais „ Deutfhlands zählte uud vor zwei Jahren vom all 
Werdet Bremen — Arminia Hannover 4:1; Schinkel Oſt lan d: Berelche⸗ Mel an eee in Poſen: trahenfporl zurücktrat, will in diefem Sommer 
n DOmabrüd — As. Blumenthal eie LSL, Polen — Preußen, Danzig 2:2, wieder Nennen beitreten. hlerbadh be wurde der 
Braunihweln — Brandenburg Se. 05 (66) 1:4. Oftmartı Bann — e Wien 1:0; Bienna, brian von Diamant eingereiht, der en 
Wien — Grazer SE, 4:1; Mloridsdorier — Ad. ‚on früher angehörte, N 
5 mira bis; Mader Wien — FC, Wien 2:1; Linzer as für den 2. April angeſente Huhbalıttäntefnlel 
aufn Dortmund, — Arminia Bleſeſei 1 ASK, — Wiener Sporteiud 2:8. Wien, Sola ii um 24 Standen verlegt worden, Ä 
Gellenelſchen Arminia Marten 1:0, Sudetenland: Pag EN in  fürbet wen am Donnerstag, J. Apell, im Praten: - 
Aayern; 1. 36. Nürnberg — 1800 Münden Schredenjtein: Rs Tb. Prag — LSB. Pillen 4:2, tabion falt. - 


Unfer Tennismeifter Henner Henkel 


tialen: Bis. Bodum 48 — Schalte 04 
Dei tn Sp. Bg. Röhlinghanfen 
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14 Leichter Kinderſportwagen, mög: 

5 A 1 0 lichſt zufammenlegbar, in gutem 
0 „ Juſtande m laufen gefucht, Ans 

e ela ande gebote unter 1054 an die C. Zig. 


Buſchlinie ö far 
mannltübter Altmaterlal⸗ 
Ruf 127,06 ae I Ntändig Alteſſen, 
Lumpen, Papier, 
1 Laune wird e basket 


Eile erung Werbung Schuldt, K KR 1 mee 21 


hilft nur Dicktenhobelmaſ au 
outer Ware! SE Angeboſe unter 100 Bet 
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mäbhen zum ae en) Zu verkaufen d Wietall, 
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ann u Umſiedler, er⸗ hr Bild F 
0 Buchhaltung, ſuch Ar. Verloren Dive Gee be Dee 5, 15 a 
N unter 1059 an Yale Wandteller, Faure, Ku 15 


unde, Pri kel, Bild. „ 
U are Wie siheln — Fa Fb eb eee Spenge 
fahr, Kt En fentarle, 2 2.0 en Ven e de Dante, 


eine für Kohle und ver- !nen, Balalaltas, ıc 5 che 
ji ebene 10 6 ee e eee 
eg, Theo! or am, „ 4 
Babenberger Gt: 3, verlo! Emil Kelberg 
ut 24408, 
Ma een em 
kale 11. m f Hotels und en 
Gelegenheit! Biro, ür, Tofort oder [päter ein mb. halten für ihre Gäſte 
teibmafhine, bi t je tertes Zimmer geſucht. Zuſchr. die Lihmaunſläpter Zeltung. 
1 in e n ol A8. 
Bun Angebote unter b np 
L. tg. 21197 Wir lochen folort Hämonrnolden 


KONIPEREN 2—3 Büroräume 


1 hin 1 e ee 
F 455 Nala ane eee 8 W 
afzimmer (Eiche) zu verk Aut 152 10 8e 08 1 Ba bl I! 
5211000 deinrich. St. 0 

im me: (ie 50 au lg. Helnrſch Str. , Berneu teil die V. 3. 


N 


Natur- u. Kunstseide, größere 


Flotter junger Mann 


wird als Packer Tr Nachtd ſenſt un unserem 
Verland benötigt, 

Bewerbungen Mittwoch, 2 April, vormit 
tags, bel der Vertrlebsleltung der Litzmann. 
ſävter 81g. Adolf, Hiller Str. 80, III. Soc. 


für 
un mil 
gen des 


plex ⸗ 


Posten zu N gesucht 


Seetc 92  Könlgshiltte 0, 


Skizzen 
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eee eee aus den Ursprungsländern 9 ö 
| Pahrzeugwerkstätte LEOPOLD TAHLER der »Rö«-Tabake 


ne dt, Engeltr. &. Fernrut 150. 4e, bel der 
Ioxandorhofsträe, erste Haltestelle later dem Getto SSHANDLER VIENDEN SICH AN DIE MALTO:WERKE SCHRIMM 
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1 50 EN, ar ea, Agape der Kohlentarten 
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Mn dt an a Kr Rn 185 die Kohlentarten Ihr das Kahlenwitilhafisjahe a 


zur Wu 


Stadt Kaliſch und In den Mm ten 2. Au ba weg Pc Die Ausgabe erfolgt nur in 


Dobröuee, Biersdorf und Wi le bes Ern 10 se und Wiriſchafteamtes, 
Göring Ste of, zechte Ein lang, und 
e wolhnniens, zielen und narembeutihen Fe ae de der Fe een, dle file das 
20 gangen Dar lie W eee 1 5 4 Aut, Kt ebe nee ehe traten 
e sb: 16, J. Zimmer e ene (holcgeeolen A tu \ 
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re . Em angsberehtigt Ift nur der Haus 
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‚amitlennit ae Berufsbllbun muß diefer Beauftragte HM amtlich benlaubinte Boll. 
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t pie lan) 100 ple, Umfiebler kantig Husgabe der Koblentazten: aim 10 


reibungslofe Ahle zu gewührleiſten, 
. ade an & arte, ar, Ausgabe 11 EN ne bens 
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ſubrer Warthe Fi tet, bie a Andiglen Kohlentarten engſpre⸗ 


Stüptiſcher Ein] der In der Haus 1 errechneten Zahl und Menge 


iktung an die Eimelhaushalte weiterzugeben, 
le, ga. Dietrich 4-Oberhurmbennführer e bega tung IR Nur had" aden 6 
Könnern Ai, an ober Bellen hefe 0 er Wente berechlig, Bel 
om alt kei 75 er e rien PR ebenen 
and ung verwaltet) ein eres el 
= Ger di erjieiget 6, S. Mille che, e 10 ben Bausbaktangen, 
det el ‚Nm Dienstag dem 1. Mprit 1041, deter 10, die Ki I, Tage per f kung des Hausbonens 
ae tech Amangsuweife "eh 800 . Be einastzeien find, Pane si W der Kate 
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it | folg di e da Wache, IE N ale] TRETEN e a Anl 
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Was alles in der Welt paffiert... 


Sie halfen ihre eigenen Gänſe ſtehlen 

Prag. Eine Situation wie aus einem mit⸗ 
telalterlichen Schwank kam jet vor einem 
Siraffenat 7 erhandlung. Der jährige 
Arbeiter Joſef Haloutfa aus Karofinenthal ber 
zelſte Orte in der abi von Prag und 
beging, auf folgdende Weiſe Geflügeldiebſtähle, 
durch die er elne Jagt Menge von Perſonen 
von insgeſamt 7000 Kronen ſchädigte? Er er⸗ 
job auf ber Gemeindewzeſe großes Geſchrei und 
ehauptete, unter den Günſen einige wiederzu⸗ 
erlennen, die ihm geftohlen worden feien, Nas 
türlich ſuchte et ſich die ſchönſten Exemplare 


e e Teftgeneitt wurde, in unmit⸗ 
telbarer Nähe des Kleinhirns, und eine Ver⸗ 
ſchiebung um nur zwel Millimeter würde ges 
nügen, den Tod des Greifes herbeizuführen, 
Eine operative Entfernung iſt nicht möglich. 
Der Mann iſt zwar gelähmt und aus Bett ges 
ſeſſelt, aber ichen . bei gutem Appetit, und 
auch das Pfeiſchen ſchmect ihm noch immer, 


Das Sonnenbad eines Fuchſes 
Klattau (Protektorat). In Slawoſchowit 
bemerkte ein Bauer einen Fuchs, der Ab den 
Zweigen einer Kiefer in aller Ruhe ein Gone 
nenbab nahm. Das Tier ſcheute auch nicht, als 


aus. Die Leute, die ſich um ihn angeſammelt d U 
fegen e e e nei e e 
ſemüchtigen, Ja, fie halfen ihm fogat dabei. Erſt nach Zeit, Kin Revierförfter zu vertändigen 1% 
el daß J Un ge ellen daten 1 115 da. den Auchs mit einem ier Schuß 05 
„ n len, ihre eigenen 1 1 
4 25 ien Halpalka vertaufte bie ER unterholte. So mußte Meſſter Neinele ſein 


außergewöhnliches Bedürfnis 
würme mit dem Leben büßen. 


Drei Kälber von einer Kuh 
Marne (Holftein). In Neuendeich bei 
Marne Ban biejer Tage eine Kuh drei Kälber, 
die alle wohlauf find. 


Ein Konditor wird Opernfänger 

Offenburg. Mit Bäch le, ehemals 
Bäckerlehrling, daun Konbitor, mit elner [hör 
nen, Baßſtimine begabt, jlel beim Kamekad⸗ 
ſchaftsſingen der Sa. auf. Er nahm in Darms 
tabt Unterricht und vollendete dort die Aus⸗ 
dung zum an Nachdem er zunächſt in 
Göttingen und Würzburg engagiert worden 
war, hat er nunmehr einen dreilährigen Ver⸗ 
trag von dem Opernhaus Nürnberg erhalten. 


Tragiſcher Unfall 
Berlin. In Charlottenburg ereignete ſich 
ein beſonders kragſſchet Unfall. Dort wude 
bie 2Bjährige Ehefrau Leonie Stauch von ihrer 
Mutter, die fie beſuchen wollte, in der Küche 


teten Tiere in Prag. Er wurde zu einem Jahr nach Sonnen⸗ 


ſchweren Kerkers verurteilt. 


5 Pfund Bienenhonig als Belohnung 

Perleberg (Prov. Brandenburg). Wenn 
der Frühling kommt und die Bienen wieder 
an 50n dann find die Weidenkätzchen die er⸗ 
en Honigſpender. Es iſt bekanntlich verboten, 
Meibentähhen u pflücken, dennoch gibt es 
immer wieder Volksgenoſſen, die ſich an dieſes 
Verbot nicht kehren. Die Perleberger Imker 
find nun Übereingekommen, 90 en ſolche Sünder 
vorzugehen, und ſie haben enge daß 
fie jedem fünf Pfund Bienenhonig geben, ber 
Perſonen namhaft macht, die beim Pflücken 
von Weidenkätzchen angetroffen wurden. Man 
will bie flbelläter dann der Polizei zur Be⸗ 
ftrafung Übergeben. 
Seit pier Jahren eine Revolverkugel im Kopf 

Kladno. In Chruſtenitz bei e lebt 
det 70lährige Franz S., der ſelt vier Jahren 
eine Nevolverkugel im Hinterkopf trägt. Das 
Projektil befindet ſich, wie hei einer neuen 


Montag, 21. März 1941 


neben dem Gasherd, am Boden liegend, tot 
aufgefunden. Nach den polizeilichen Feſtſtellun⸗ 
en hatte 1 Frau beim Leſen eines 
tiefes ihres Mannes auf einem Stuhl neben 
dem Gasherd geſeſſen und hierbei vermutlich 
mit dem Arm die leicht zu öffnenden Gashähne 
berührt, fo daß unbemerkt das Gas ausftrömen 
konnte. Sie iſt dann bewußtlos geworden und 
vom Stuhl gefallen. Die Main Be 
TMubpoli ei ine e Wiederbelebungsverſuche an, 
te ledoch ohne Erfolg waren. 


Ein Tieridyll x 
amburg-Harburg. Ein Tieridn 

Ache bie Gemeinde Fleeſtadt im Lappkrels 
Harburg. Seit fünf Jahren beſaß ein Bäger⸗ 
meiſter ein Reh, das er aufgezogen hatte, ‚Une 
fang Januar d. J., während der eiſigen Kälte, 
verſchwand das Reh und war nicht wieber Jh 
finden. In den letzten Sagen ſah man es plö 
lich wieder zuſammen mit mehreren anderen 
Reben. Auf Anlocken blieb, es ſtehen und 
folgte wie ein treuer Hund feinem lang HN 
gen Pfleger. Groß war die Freude, daß „Pufſt 
nach neun Wochen Abweſenheit wieder zurüds 
gekehrt ift. Das Reh fühlt ſich bei dem cker · 
meifter wieder ganz heimſſch. 


5 P 
Die Laünen der Hinte 

In Neupork ftarb im Alter von 78 Jahren 
die Fürstin Aimée Crocker⸗Galitzin, 
die als der Typ der launenhaften märchenhaft 
reſchen Amerikanerinnen früherer Zeiten galt, 
Erbin eines koloſſalen Vermögens, das ihre 
Familie während der Goldepoche Kaliforniens 
zuſammengerafft hatte, begann fie im Jahre 
1887 ihre abenteuerliche Ehelaufbahn. ie 
wechſelte ihre Männer, wie es ihr gerade pahle, 
ae und Scheidung folgten ſtets kurz hin⸗ 
tereinanber. Mehr als 50 Jahre gaben, die 
Diebesabenteuer ber extravaganten Aſmee Stoff 
für Senſationsarlitel in den amerftanſſchen 
Zeitungen. Einmal war ſie in Java das Ta⸗ 
gesgeſpräch, indem fie längere Zeit in einer 


Nr. 00 


Eingeborenenhütte lebte und, in der meh 
aan luftigen Kleidung der Einheimiſchen be 
wegte. In Japan ließ fie ſich einmal ein Haus 
aus Karten bauen, In Indien verleitete 
einen engliſchen Beamten, der ſich wahnfinmig 
in ſie verliebt halte, dazu, aus einem Han g 
Tempel eine Buddha⸗Statue zu ſtehlen, um 
durch den Beweis zu erbringen, dat er für ft 
durchs Feuer zu ok bereit jet. Wegen biejef 
Diebitahls gab es übrigens ſeinerzelt einen 
Prozeß, der über Indien hinaus großes Auf 
ſehen erregte. 


L. d. Leſer 
im Seneral⸗ Gouvernement 


Bei 
au 
einge 
ele 
halte 
mannfäbter Zeitung“ 

Geben Sie alſe beule nach bel Ihrem 
qutändinen Poltamt am Poltzeitungslhal- 
et die Beltellung auf die „Lihmaun⸗ 
lläbter ien auf. Deviſehſchwierig 
teiten ehen Ihnen keine, da befann! 
lich oltamt bei Aufgabe der Zei. 
16 jung gleichzeitig die Bezug: 
gi hren einziehl und auch in Zulunfl 
ſauſend buch den Brleſträger vor Beginn 
des neuen Monats einziehen läßt. Sie 
1 auch im Gouvernement die Mög- 
lichkeit, unſere Zeitung im ſeſten bon: 
direkter Poftbezieher zu ber 
eriparen ſich dadurch, 


jedem Boltamt im Gouvernement 
te unſere Zeitung beſtellen. Die 
in betragen, e 275 

PET — JI. 5,84. 
erhalten Sie lauſend die . 
124 0 


1 
biesefolten, die ahnen der zägliche Ein 
zelve rurſachl. 

Überprüfen Sie unſeren Vorſchlag und 
machen Ste hiervon balbiait Gebrauch. 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Vertelebsleltung. 


urch die 


Spielplan der Kismannftädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino Rialto 


16.15, 17,45, 20,30 16.1, 18,00, 20.90 


1630, 18.30, 200 


Günther Qübers, Leny Marenbach | Das gewaltige Flimwert der Tobie Premiere 
wah der Elnppenhnfe**| Kampfgeſchwader Lützow mit 
mit Erich Riepter u. Ed. v. Winterstein ] Raphler, Brosn, Webel u. Lg Zarah Leander 


Muse Palladium 


92011 Europa Gloria 
Buslinie 128 Slageteritzaße 20 Xupenborfiftr. 74/76. 


Erahaufen Böhmtihe Ante 16 

18.30, 17.30, 10.80 16.90, 18.00, 20.30 18.00, 20.00 15.80, 17.30, 19.80 16.00, 18.00, 20.00 
Drunter und Sieg Die keusche Bellebte br neht 
drüber im Weiten* | mit ing ide dor Anker 


Roma Mimosa 


Corso 
Schlagetscitzahe 204 


Beschzahe Bu Mit Beginn der -e 
15.80, 18.00, 20.80 Wochenſchau 15:80, 17.80, 100 
fein Einlah mehr] Stimms dar Liebe * 


mit Dlazcel Witteijc 


Theater zu Lihmannftadt 


Städtinhe Bühnen 


Heute, Montag, 31. 3. 
A 20.00 — E 22.0 
Freier Kartenverkauf 
Wahlfrele Miete 
Meine Schwester und ich 


Ne, 


Wir haben uns In aller Stille heute krlegstrauen laſſen. 


Ernſt Bormann 


Doris Bormann geb. Thiele 


Litzmannſtadt, den 31 März 1941 


Wwuſtellſches Spiel on Halph Benafty 


E Mutti! 


laß doch das loldige, zalttauben, 
de Windelwaschen. Daunenwelche 
Wegwert windeln, bezugscheinfrei, 
Windelhosen, Nabelbindon, 
erhältst Du bei 


Damen- 


2 


Aan e 4 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


J. Müller & To. 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 1948 


Litzmannſtadt 


Und Hertenſtohe, Baumwollwaren 


in großer Auswahl 


frisch eingetrollen. Kunstdünger, 


Entwanzungen 


Deutkjachen 
aller Art 
liefert 
Ichnell und 
fauber die 


Druckerei 
der L. 3. 
Sihmannfladt, 
Mborfs Hitlers 

Straße 86 


Die Bilderserie 


„Deutschlands Wehrmacht“ 


Wird fortgesetzt. 


die Kunstdruckblätter 


erbalten Sie als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“. Geben Sie unten. 


TANZ 
Letzter Tag 


des März-Programms 
Telefunken - Orchester 


Gerd Gerald 


Schädlingsbekämpfungsmittel und Spritzen ||| [ft st, e - le dl Kabarett - Restaurant plattierte Maren 
pfiehlt, Si. 49, Tel. Ahd. 
er 2 Ba CASANOVA Reiftalle 
B. PILZ e , 10 ungen — Abit Glaswaren 
Litsonannstadt, Prlesenplatz % f Rut 107.0 II Sten db , lien Hofe HEUTE ab 20 Uur ſiehlt 
empfiehlt: 


Tafelbeſtecke 


Kade & Kummer 


Nudolſ⸗Heh⸗ Straße 18, Ruf 23534 


Essbestecke 


stehenden Bestellschein solort 


ab, dann erhalten Sie außordem Filmtheater PALLADIUM Se 
die Zeitung bis 31. März kostenlos! Mora, d . Mrz und bang u 1 0 
Zugendvorführung 


Litzmannftädter zeitung 


Vertriebsleitung 
Adolf-Hitler-StraBe 86 


Neubestellung 


DORNRÖSCHEN 
Die betannte |höne Gellähte von ber 
Dergauberten Königstochter getreu 

na Brüber Orlmim, 

Nur eine Vorfiellung! Beginn: 14 Uhr 
Ne Sale If ab. 19 Uhr dee 
Brelle: Rinder 0.20 ae 

Erwacjene 0,0 und 0,50 

Strafenbohn Nr. 1.3 6,7, 8, 11 


lmtheater „ROMA” . 
Montag, 4.81. März und Dionstag, f. J. April 
Jugendvorführung 


DORNRÖÜSCHEN 


LUCIE PATZER 


Melsterhuusstrasse 209 


KUCHENBLECHE 


Jenaer Glass 
Haushaltartikel 


Kristall 


Ruf 245.93 


Die bekannte ſchöne Gelchichte von der 

verzauberten Nünlgezochler, geren 

5 nach Brüder Orlinm. 

wel Vorltellungen! Beginn 18.00 u. 

160, Die safe kan Ahe gen 

wee inder 020 und Da 

0 0,30 und 0,50 
'rahenbahn We. 3, 5, 0 


. 
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Ich bestelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. April 1941 die 


Litzmannſtädter zeitung 


Die große Heimatzeltung im Warthegau 


Verlangt in allen Gaftflätten die L. J. 


mit wöchentlicher Bilderbeilage 
monatlicher Bezugspreis RM. 2,50 


Einzelhändler — Ausschnelden | 


Erwlinschte Bestellungen für 


ee, 


9 „Das Kunden-Magazin" 
Beruf: (Werbeseltachelkt 

‚den doutachen Einzelhändler) 
Anschrift: bitte lt Stückzahl, genauer Adress, 


Fornraf, ob Halbjahr oder Jahren- 

berug — per Karte anz 
Handelsvertreter 

FRITZ LEWALL, Breslau I 
Kreuzstraßle 32 


Wohnung 


——— 


#88) Wir liefern 


Obstbaumkarbolineum 


uu 


Glogau , 2127,20 


Belt 4 Wochen let die 


Herranschneiderel EDUARD MARKS 
Horinann-Göring-Straße 27 
weder geöffnet 


Brandekt 


tür Fundawent und Silobau. Vom 
Rolshnnährstandz ugolanen!) Fordern 
Bio meld Angebot ! 
Erich B. Neumann Posen 
Schlloßfach 210 
Generalvarırlab für den Warthiogau: 


Baracken u. Baumaschinen 


aller Art 


Albert Mahr 
Schlagsterſtraße 74. Ruf 27700 


— 


Die beſten Helfer beim Eintaul 
find die Anzeigen in der Litzmann 
ſtädter Zeitung. Sie regeln An 
gebot und Nachfrage in kürzeltet 
Frſſt. 


